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Tagesschau.

t

« ®ei 6er  gestrigen Reichstagsersatzwahl  int
7e,'e Marienwerber  5 wurde v. Halem  lRp .s

Sewählt.
Die mexikanische Regierung hat demissio¬

niert.
k»r? ^7" ^7 " <> soll von amerikanischen Marine-

toaten besetzt worden sein.
15 Mann des 10 . amerikanischen Kanal-

7. eregiments wurden beim Ueberschreiten der
^,ex,konischen Grenze gefangen  genommen.

England und Frankreich.
CD Mit einem nassen und mit einem lächelnden Auge

Q" die französische Presse dem englischen Königsbcsuche
"Ugegcn. Wehmütig erinnerte man sich des Königs

»uard, den die Pariser als einen der Ihrigen betrachteten.
'̂ °nig Georgs steife und korrekte Liebenswürdigkeit ent-
wr»t die Vertraulichkeit , die der Vater zu verbreiten vcr-

Dafür bringt aber Georg der Fünfte seine Gemah-
Mit, uiid das tat Eduard der Siebente nie.
Bas aber für uns die Visite interessant macht, was sie

'"aushebt aus dem Rahmen herkömmlicher zeremonieller
"anstaltungen , das ist der Umstand, daß an sie die Er-

„ " "ng anknttpst, ob aus dem bisherigen Frenndschafts-
^ "Miltnisse sich in Zukunft ein Bündnis herausgcstalten

krde. Dag der Fürstenbesuch gewissermaßen einen Prüf-
^ " dafür abgeben wird , ob solche Hoffnungen und

"^lche Aussicht auf Erfüllung haben.
U,. .j r Drang , den Zwcibund zum Gegenörcibund zu cr-
^ ' °rn, ist in Frankreich stark. Genährt wird er noch durch
jj. Antriebe des geschäftigen Herrn Jswolsky , dessen Hand
^ U wohl hinter den geschickten und ungeschickten Aeuße-

U7t8  Liebeswerbungen des „TempS" und des „Ma-
suchen darf. Zur sicheren Erhaltung des Friedens , so

°utet das französisch-russische Stichwort , sei das Bündnis
England notwendig . Einen praktischen Grund findet

°« in dem Verlangen , die Entcntepolitik ebenso einheit-
w diszipliniert zu gestalten, wie die des Dreibundes.

Bie sicht cs nun mit der Sicherung des Friedens durch
£ Bündnis aus ? Uns dünkt, der Hauptgrund , warum
Island sich auf Gedeih und Verderb nicht mit Frankreich
^ 'ammenschließen will , ist der, daß es dem Revanche-

danken auch nicht den Schein einer Unter-
utzung gewähren mag,  daß es ungebunden durch

, '̂^ ahende Verpflichtungen im gegebenen Falle selbständig
"ticheiden will , ob es einen Krieg für gerecht, und damit
" Anspruch auf seine Hilfe als gegeben betrachtet. Ein

^ wissex Teil der französischen Presse arbeitet auch jetzt wie-
üam abgegriffenen Jnvcntarstück. dem läppischen

^ " dachte der deutschen Jnvasionsgefahr , die England wies
B"kreich in gleicher Weise bedrohe. Dies Schartckengi-

7"st zieht aber nicht mehr, im Gegenteil , die Engländer
le" s'th durch die Friedenspolitik Deutschlands überzeu-

ein ^aß ein Bündnis mit Frankreich für beide Teile
NaC größere Kriegsgefahr bedeute, als eine Entente . ® e=

dem gleichen Standpunkt stehen wir , und das fran-
ftfi • Bünbnisverlangen gelegentlich des Königsbesuches

'eint uns eine willkommene Gelegenheit , der deutsches
r 'tt“nö klar und rückhaltlos Ausdruck zu geben. Deutsch¬
st ~ "iEmals das Geringste unternommen, die englisch-

nzösische Freundschaft zu stören. Das Endziel unserer
sch," '/ ift' die französische Streitaxt zu begraben. Dafür
zötik̂ ber  mäßigende Einfluß Englands auf den fran-
hülr. ^ freund ein brauchbares Mittel . Das schlecht ver-
Ta°°- <£tl&Äict  der französischen Politik ist, diese Art eines
duna J? tebei  SU schwingen: darum erstrebt sic die Entfrem¬
de« ^ ^ °"kschlands und Englands und die Herübcrziehung
^Letzteren in ihr Lager.

sisch-v»^r-- <"^ ^̂ '"dcn ganz genau zwischen einer franzö-
drtnae, Entente  und einem Bündnis.  Elfterer

Sympathien entgegen , Letzteres
d-rtna ^ ° " Wit "ls unfern Feind.  Erster - för-
bedrornAnsicht  den europäischen Frieden , Letzteres

J . " nstlich.
sein^ , § ^ 7«ägung möchten wir Sir Edward Grey und

Hab
Key

seinen » ^ ^ ugnng möchten wir Sir Edwaro tvrey
sie apz ,.^ /Sen zur ernstesten Beachtung empfehlen, wenn
den dem ^ llen wir , diplomatisch-technischen Grün¬
den na» ^ I""^ "ssssertreten, dem französisch-russischen Dran-
dsktion um der Einheitlichkeit der politischen
Äscher zum Bündnisse zu wandeln . In
Zicken ,r mcr» »e würden wir nur einen Borwand er-
"ns -iur Verhüllung feindseliger Absichten, die

wüßten, die bisherige Detente-Politik
(?§ , S« unterziehen.

^slande nicht verborgen sein, daß cs in
nd nicht eine Partei , wohl aber eine Anzahl ernst¬

hafter und patriotischer Leute gibt, die mit der Friedens¬
politik brechen und den Zeitpunkt des angeblich unabwend¬
baren Krieges nach der militärischen Lage selber bestimme,':
wollen . Diese Leute entbehren zwar heute noch des ent¬
scheidenden Einflusses.

In dem Augenblick aber, wo es sich herausstellt , daß all
unser Mühen umsonst war , daß der Kreis der Gegner sich
immer fester und enger um uns schließt, wird man
an maßgebender Stelle auf sie hören. Kommt es aber
eines Tages wirklich zur Katastrophe, bann müssen wir die
Verantwortung ablehnen. *

Die Trinksprüche.
Aus Paris  meldet der Draht : Der Präsident der

Republik gab gestern abend zu Ehren des englischen
Konigspaarcs ein Diner  im Elysöe, an dem die Mit¬
glieder der Regierung , die Präsidenten des Senates und
der Kammer und das diplomatische Korps teilnahmcn . Nach
dem Diner erhob sich der Präsident der Republik
und brachte einen Trinkspruch  auf den König von
England aus . Er dankte für die Aufnahme , die er selbst
im vorigen Jahre in London gefunden und begrüßte das
Königspaar in Paris . Er fuhr dann fort:

Nach einer langen Rivalität haben Frankreich und
England gelernt , sich zu lieben , ihre Denkweise nahe zu
rücken und ihre Anstrengungen zu vereinigen . Vor zehn
Jahren haben die beiden Regierungen in freundschaftlicher
Weise diejenigen Fragen geregelt , die sie trennten . Das
Einvernehmen , das sic damals abschlossen und dessen Ver¬
wirklichung von seiner Majestät Eduard VII . und lernen
Ratgebern so glücklich vorbereitet war . hat ganz natürlich
zur Geburt eines allgemeineren Einvernehmens geführt,
das von nun an eine der sichersten Garantien des europä¬
ischen Gleichgewichts bildet. Ich zweifle nicht, daß unter
den Auspizien Ew . Maiestnt die Bande der Intimität noch
enger werden , zum großen Vorteil der Zivilisation und des
Weltfriedens . Dies ist der aufrichtigste Wunsch, den ich im
Namen Frankreichs ausspreche.

Herr Poincarö trank auf das Wohl des Königs , der
Königin und des königlickien Sauses . Der König ant¬
wortete  mit einem längeren Trinkspruch, in dem er
ebenfalls für die glänzende Aufnahme dankte, die ihm das
französische Volk heute bewiesen habe. Er sagte dann:

Ich empfinde ein ganz besonderes Vergnügen , unter
dem französischen Volk im Augenblick des 10. Jahrestages
eines Einvernehmens zu weilen , durch das ^die beiden
Länder friedfertig die Fragen geregelt haben, die sie trenn¬
ten. Aus diesem Einvernehmen sind so intime und so
herzliche Beziehungen hervorgegangen , die uns öeute
einigen , und die cs uns gestatten, an dem humanen Werk
der Zivilisation und des Friedens zu arbeiten.

Der König dankte sodann dem Prästdenten , daß er der
Verdienste seines Vaters an dem Zustandekommen dieses
Abkommens Erwähnung getan habe, uns fuhr dann fort:

Ich unterschreibe von ganzem Herzen das , was Sie,
Herr Präsident , über die erhabenen und edlen Absichten, die
unsere beiden Länder gemeinsam verfolgen , gesagt haben.
Die Verwirklichung dieser Absichten wird eine Wohltat für
die beiden Völker fein und sie wird zugleich das kostbarste
Vermächtnis darstcllen. das wir den künftigen Genera¬
tionen hinterlasien werden.

Der König bankte schließlich dem Präsidenten und schloß
mit den Worten , er wünsche ans tiefster und aufrichtigster
Freundschaft Frankreich Glück und Segen.

Delcassö « ach Paris berufe« .
Aus Paris  wird gemeldet : Delcassö hat seine Wahl¬

reise in Südfrankreich unterbrochen, und ist ans eine Ein¬
ladung Poincarös und Doumergues hier eingetroffen , um
während der Anwesenheit der englischen Gäste Auskunft zu
erteilen , die sich auf gewisse Abschnitte der zehnjährigen
Geschichte der Entente cordiale sowie auf Veränderungen
beziehen, die das Abkommen mit Rußland seit dem Jahre
1007 erfahren hat.

*

Unbegreiflicher Enthusiasmus.
.Die Triuksprüche, die König Georg von England und

Präsident Poincarö am Dienstag abcird im Elysöcpalast
gewechselt haben, finden kn der französischen Presse ein

Echo, trotzdem die Gründe hierfür nicht er¬
sichtlich sind. Die geheimen Hoffnungen , die in Paris ge-
i'Eat wurden , daß trotz der ablehnenden Haltung der öffent-
Iicken Meinung gestern das Wort Bündnis fallen würde,
find vollkommen enttäuscht worden . Sowohl der König als
auch der Präsident haben alles sorgfältia vermieden , was
zu eurer solchen Ausfassung Anlaß geben könnte. Trotz alle-
oem aber ist der Gedanke an eine Allianz hier noch nicht ge-
r« ut™ctt, ""b öw heutigen Morgenblätter bringen diese
Hoffnung mehr oder weniger deutlich znm Ausdruck.

Mt  Mrantui Mr Stans Sotefs.
.’tu§ Wien  wird noch gemeldet : Die Besserung im

Befinden des Kaisers hat den ganzen gestrigen Tag an¬
gehalten . Der Kaiser ist in vorzüglicher Stimmung.
Rührend ist die Teilnahme der Bevölkerung , die sich darin
äußert , daß den behandelnden Aerzten zahlreiche Briefe
aus dem Publikum zugehen, in denen Leute der verschie¬
densten Stünde Ratschläge iiber die Behandlungsmethode
erteilen und Mittel empfehlen , die in naiver Weise als
sicherlich heilbringend angepriesen werden

MHHk MWnItatt« .
Der Korrespondent des Pariser „Tcmps " berichtet in

einer Art . die an deutschfeindlicherTendenz nichts zu wün¬
schen übrig läßt, über einen Zusammenstoß eines deutschen
Ingenieurs an der Bagdadbahn , der die Arbeiten an der
Euphratbrücke Dicrobulos leitet , und kurdischen Arbeitern.
Diese waren mit den Arbeitgebern wegen Lohn,tre,t,gkeiten
in Differenzen geraten , und eine Abteilung wollte dem In¬
genieur ihre Wünsche vortragen . Sie wurde jedoch »nt
der Reitpeitsche und Stockschlägen empsangcn. Daraus zogen
sich die Kurden ans das andere Ufer zurück und erzählten
ihren Landslenten die ihnen widerfahrene Behandlung Die
Kurden bewaffneten sich darauf mit Stocken und Nevolvei n,
NM sich NN dem Ingenieur Hossmann zu rachen. Hoffmann,
der die Gefahr sah, in der er schwebte, verlor den Kopf und
ließ eine Lokomotive mit Volldampf über die Vrncke saniin,
als sich gerade die Kurden dort befanden. Ein Teil von
diesen wurde überfahren , ein anderer Teil m die hoch-
gehenden Fluten des Euphrat geschleudert, wo sie ertranken.
Auf der Brücke fand man 13 Tote und 4:> Verletzte. ~ tc
Zahl der Ertrunkenen wird sich wohl Niemals , festitellen
lassen. Die europäischen Ingenieure und Arbeiter konnten
nur durch Militär , das schleunigst an die « telle gesandt
wurde , nor der Niedermetzclung gerettet werden. Die Er¬
regung ist ungeheuer , und man befürchtet einen ^ rfstand
der rachsüchtigen Kurden. Der Korrespondent des ''Temps
fügt hinzu , die Meldung sei ihm ,o unwahrscheinlich vor-
ae'kommen, daft er sich an Ort und Stelle begab, wo tönt
jedoch die oniAelle Bestätigung zuteil wurde . Der deutsche
Konsul in Aleppo soll dem flüchtigen Hoffmann Vorschub

Der Aufstand in Albanien.
Ministerrat in Dnrazzo.

Aus D u r a z z o wirb gemeldet : Der Fürst hat am
Montag Abend den Ministerrat zusammenberufen . der die
allgemeine Lage beriet und die epirotische Frage erörterte.
Die allgemeinen Richtlinien für eine eventuelle militärische
Aktion in Epirus wurden festgelegt. Gestern Vormittag
fand abermals ein Ministerrat statt, an dem Essad Pascha
teilnahm . Es wurde beschlossen, 20 000 Mann einznberufen.
— Unterrichtsminister Turtuli hat seine Entlassung ango.
boten, die allerdings noch nicht angenommen worden ist.

Vormarsch der Epiroten.
Aus Wien  wird gedrahtet: Die Epiroten erhielten

beträchtliche Verstärkungen ans Saloniki und marschieren
auf Koritza.

Nene Erfolge der Albaner im Epirus.
Aus Dirrazzo  wird gemeldet : Die aus Koritza ein-

treffcnden Nachrichten lauten wieder besser. Es ist der
albanischen Gendarmerie gelungen , die Epiroten auf allen
Punkten znrückzuschlagen.

Die Note der Mächte an Griechenland.
Aus Wien  meldet man : Die Tripleentente -Mächte

bei, ihren Gedankenaustausch über die stilistischen Aendc-
ngen , die die Drcibundmächtc an dem Notenentwurf der
cipleentente norgenommen haben, beendet. Die -priple-
tente hat der Fassung der Note , wie sic der Drewune
richlägt, zugestimmt. Sämtliche Gesandte der sechs Groß-
ächte in Athen sind bereits im Besitz der Instruktionen
rer Regierungen und werden die Note demnächst der
iecbiickicn Reaicrung überreichen.

Am Vorabend des Krieges.
Das amerikanische Repräsentantenhaus hat mit 3'37:85

Stimmen beschlossen, dem Präsidenten Wilson die geforderte
Ermächtigung zum bewaffneten Einschreiten in Mexiko z:r
erteilen . Mit dieser Meldung erscheint die Kriegsver¬
kündigung so gut wie vollzogen . Eine förmliche Kriegs¬
erklärung soll ja überhaupt nicht stattfinden, da man rn
Washington aus dem Prinzip herumzureiten fortfährt,
Mexiko besitze überhaupt keine anerkannte Regierung . Der
Präsident hat sich in seinem professoralcn Formalismus
sogar zu der kühnen Haarspalterei verstiegen. Amerika
wünsche der Freund des mexikanischen Volkes zu bleiben,
der Krieg solle bloß „gegen" einen Menschen geführt
werden , der sich Präsident von Mexiko nenne . Viel Ehre
für Huerta!

Die Hauptfrage angesichts des vollzogenen Bruches
richtet sich natürlich über solchen törichten Formenkram hin¬
weg auf das Ergebnis der bevorstehenden kriegerischen
Unternehmungen . Daß Huerta um solcher Bagatellen,
wie des Schuß um Schuß-Saluticrcns , willen seinen Trotz
bis zum Unvermeidlichwcrdcn eines Zusammenstoßes ge.
trieben hat, ivill noch immer nicht in die Kopse hinein.
Man fragt sich vergebens , auf welche Hülfsmittel baut der
Mann , der sich im eigenen Lande gegen Rebellenheerc nicht
zu behaupten vermochte, daß er einen volkswirtschaftlich
und darum denn doch am letzten Ende auch militärisch so
überstarken Gegner auf Leben und Tod herausgefordert
hat? Sollten die Kombinationen Londoner Blätter realen
Hintergrund haben, Huerta liege daran, in die Lage deS
Angegrifseneu , Ueberfallenen zu gelangen , weil ihm für
diesen Fall durch ein abgeschlossenes Bündnis japanische
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Waffenhilfe versprochen sei? Die ganzen scheinbaren Un¬
begreiflichkeiten Ser letzten Wochen seien ein zwischen
Mexiko und Tokio abgekartetes Spiel gewesen, Japan halte
den Augenblick für geeignet, seinen seit langem schwebenden
Konflikt mit Amerika noch vor der endgültigen Instand¬
setzung des Panamakanals und der Vollendung seiner Be-
festignngswcrke zum Austrage zu bringen , und auch der
jüngste japanische Kabinettswechsel stehe mit solchen Ent¬
schlüssen in Verbindung?

Der „Ncm-Nork Hcrald" veröffentlicht folgende Depesche:
Die Stadt Ncracrnz ist gestern von den Truppen des
Admirals gleicher genommen worden. Bei dem Kampfe
wurden 4 Mann getötet nnd 21 verletzt.  Die
Feindseligkeiten begannen sehr früh. Denn man meldete,
da?; der dentsche Dampfer „Iparauga"  mit Munition
»nd Geschützen für General Huerta unterwegs sei. Bei
der ersten Blockade hatte man bereits beschlossen, die Lan¬
dung von Massen zu verhindern . Die Instruktionen
wurden gestern früh 1 Uhr dem Admiral Fletchcr von
Washington mitgeteilt. Während der Senat noch seine
Sitzung abhielt, erschien um 6 Uhr nachmittags der Marine¬
minister im Weißen Hause und verlas folgendes Kabel-
tclegramm des Admirals Fletchcr:

Trotz des heftigen Nordwindes ist es mir gelungen,
Marineinfanterie und Matrosen der Kriegsschiffe„?)uta ",
„Florida " und „Prairic " zn landen. Ich habe die Zoll-
stationcn mit Beschlag belegt. Die Mexikaner setzen der
Landung unserer Truppen keinen Widerstand entgegen.
Erst nach unserer Landung begannen sie das Feuer aus
ihren Gewehren und Kanonen. Sobald die Zollstationcn
besetzt waren , hat das Feuer der Geschütze des Schiffes
„Prairie " die Mexikaner ans ihren Stellungen verjagt.
Es kam zu einem belanglosen Handgemenge in den
Straßen der Stadt . Ich besetze augenblicklich sämtliche
Zollstationen, einen Teil der inneren Stadt und die
Landnngskais.

Huerta giot nicht nach.
Einer offiziellen Meldung auS Mexiko  zufolge soll

Huerta verschiedenen auswärtigen Regierungsvertretern
erklärt haben, daß er nicht nachgeben und keine weiteren
Versuche zur Lösung der gegenwärtigen Krise machen, son¬
dern seine Zuflucht zu den Waffen nehmen werde.

Die Lage Her Fremden.
Aus El Paso  meldet man der „Frkf. Ztg.": Carranza

führte am Montag noch Waffen und Munition von den
Vereinigten Staaten aus . — Soeben von Chihuahua kom¬
mende Ausländer sagen, daß viele Rebellen gegen ein Ab¬
kommen mit den Vereinigten Staaten sind, und raten den
Fremden , abzureisen. Der hiesige Agent Zapatas  sagt
eine Fremd enmctze lei  in dessen Territorium voraus,
wenn die Amerikaner Mexikos Boden betreten.

Die wlrtschaMichen Folgen der mexllanischen BloSade.
Der in Paris  aus Mexiko eingetrofsenc ,Zmparcial"

meldet, daß die Estrella-Minen 1200 Arbeiter wegen Ein¬
schränkung verschiedener Arbeiten entlasten haben. Rach
anderweitigen Meldungen ist eine der beiden Minen bereits
stillgelegt worden.

Lärm in einer Liebert-Zersnmmiung.

IeutsWM Mntzelsbeziebungen in Willi
Einfuhr aus Mexiko.

H190k 12,3 Millionen Man\
1912 2 *1,7MillionenM.

Aus fuhr noch Mexiko .

Sty Millionen M.

1912 66j¥  MlHonen Mark

In einer Versammlung des Reichsvcrbandes zur Be¬
kämpfung der Sozialdemokratie in Stuttgart , in der Gene¬
ralleutnant v. Liebert über „Die Macht der Sozialdemo¬
kraten" sprach, kam es am Montag Abend zu wüsten Radan-
szenen. In der Diskussion gab es außerordentlich heftige
Zusammenstöße zwischen den Nationallibcralen und den
Konservativen. Der Redner der Nationalliberalen wurde
von den Konservativen wiederholt niedergeschrien.

Es ist bedauerlich, daß durch solche Vorkommnisse
Zwiespalt in die Reihen derjenigen getragen ivird, die durch
gleichartige vaterländische Anschauungen zusammengeführt
werden sollten zur gemeinsamen Bekämpfung der Sozial¬
demokratie. Bon konservativer Seite wird versucht, die
Schuld daran den Nationallibcralen aufzubürden. In
einem Eingesandt des „Stuttgarter Neuen Tagbl ." wird
dies aber von einem Mitglied des Reichsverbandes zur
Bekämpfung der Sozialdemokratie entschieden zurückge-
wiesen. Der Einsender erklärt daß er die Art , wie Exzell,
v. Liebert die nationalliberale Partei , die zu der Versamm¬
lung eingeladcn war , behandelte, als „durchaus unpassend
und ungehörig" empfunden habe. „Der nationalliberalen
Partei , die doch wahrhaftig diesen Vorwurf nicht verdient
hat, sagte er nach, daß sie, „die vornehme Partei ", sich an die
Sozialdemokratie „a nlch  n c". Beweis : Bassermann
ist in Saarbrücken durch die Hilfe der Sozialdemokratie
gewählt worden und hat das ungeheure Verbrechen be¬
gangen, der Sozialdemokratie öffentlich dafür zu danken.
Bastcrmann ist durch diese Hilfe nun der Sozialdemokratie
gegenüber gebunden, so daß die nationalliberale Partei,
deren Führer er ist, zu keiner Aktion gegen die Sozial¬
demokratie fähig ist. Der Vorsitzende der nationalliberalen
Partei des ersten Reichstagswahlkreiscs, Bickes, wies darauf
hin, daß Liebert mit solchen ungerechtfertigten Angriffen,
für die er auch nicht den Schatten eines Beweises erbracht
habe, das Gegenteil von dem erreichen werde, was er¬
fordern wollet daß er vielmehr das Bürgertum entzweie.
Schon als dieser Redner davon sprach, daß die national-
liberale Partei sich immer ihrer nationalen Pflichten be¬
wußt sei, wurde er in der ungezogensten Weise durch
störende Zurufe unterbrochen. Als endlich gar Bickes davon
sprach, daß Bassermann mit seiner angeblichen öffentlichen
Danksagung nur einer Anstandspflicht genügt, nicht aber
sozialdemokratische Stichwahlbedingungen
unterzeichnet habe , wie D r. Rübling,  dcr
Parteigenosse Herrn v. Lieberts , daß Bastermann auch mit
der Sozialdemokratie nicht brieflich angebandelt habe, wie
der konservative Fraktiönsvorsitzendc Bogt,  da ging ein
Radau  los , bezeichnenderweise gerade von den „vor¬
nehmeren" Plätzen ans , der den nationalliberalen Redner
zeitweise am Weitersprechcn verhinderte. Daß der konser¬
vative Parteisekretär Krug Herrn Bickes den Vorwurf
macht, das Parteigezänkc in den Abend hereingetragen zu
haben, ist durchaus unangebracht und unrichtig. Schreiber
dieses und mit ihm viele andere hätten cs nicht verstehen
können, wenn von nationalliberaler Seite aus die schweren
Angriffe des Herrn v. Liebert nicht zurückgewiescn worden
wären ."

Kurze politische Nachrichten.
Neues HerrenWusmttglled.

Bei der Präsentationsmahl zum Herrcnhäusc des Ver¬
bandes des alten und des befestigten Grundbesitzes im
Landschastsbezirke Masuren ist gestern anstelle des ^ver¬
storbenen Rittergutsbesitzers Roaalla von Bieberstein Frhr.
v. Schenk zu Tautenburg aus Dobcn gewählt worden.

NeichsWserfaWW in MnriermerderMwetz.
Aus Sch wetz wird gedrahtet: Bei der durch die

Mandatsniederlcgung des Abg. v. Halem-Schwetz im Wahl¬
kreis Marienwerder ä notwendig gewordenen Rcichstaas-
Eriatzwahl wurden gestern bis 10 Uhr abends abgegeben:
für v. Halem (Rp.) 8400, für v. Saß -Jaworski (Pole) 7282
und für den sozialdemokratischen Kandidaten 107 Stimmen,
v. Halem dürfte gewählt sein.

Zwei österreWsche LuMWer verhaftet.
Aus Turin  wird gedrahtet: Zwei österreichische Luft¬

schiffer. der Leutnant Meyer und der Student Simonj aus

au!
Triest , waren gestern gezwungen, mit ihren ^Ballons ^dem Höhenzuge von Pallanza zu landen. Man fand
ihnen photographische Aufnahmen, die sie von den rtalren
scheu Befestigungen gemacht hatten. Beide Luftschsiu
wurden verhaftet und nach Turin gebracht. Die Apparo'
wurden beschlagnahmt.

llebersölle in Persien. . „
Aus Teheran  wird gemeldet: Nach eingelaufene

Berichten sind fünfzehn Gendarmen unter dem Grafen -5'
wcnhaupt bei Nuveran in der Nähe von Hamadan a
gegriffen worden. Der schwedische Offizier Graf Lewe ■
Haupt ist im Kampf gegen die räuberischen Luren gesange
genommen und getötet worden.

?i.Immer Kongreß iüt innere ffleüisin.
0 . P . Wiesbaden. 21. April.

Zweiter Tag.
Zu Beginn des zweiten Sitzungstages mar zunächi

eine Gruppe von Vorträgen angesetzt, die sich mit der
Erkrankung des  N e r v c n sy stc m s

befaßten. Böhme (Kiel ) berichtete über Untersuchung ^
Nervenkrankheiten, bei denen er koordinierte subkortik»
Reflexe nachzuweisen vermochte, wie sic tu ähnlicher ~ e '
am Tierexperiment bei ganz bestimmten Verletzungen
Hirn und ' Rückenmark zu erzeugen sind. — H o f iw an
lKönigsbcrgi erläuterte den Unterschied einer clektrtso)
Reaktion bei abnormer Ermüdbarkeit der Muskulär » '
wie sie sich bei bestimmten Nervenkrankheiten beftno
(Myasthenie) gegenüber der einfachen gesteigerten Erm >"
barkeit der Nervenendorgane. Bon sehr guten therapew -
scheu Erfolgen bei den verschiedenen Schmerzarten du
Einspritzungen von Nebennierenextrakt wußte R.S chm i"
(Prag ) zu berichten. — v. Baeyer  sMünchenl versuüw
die verloren gegangenen Tiefensensibilität der Muskel «»
Knochen durch Hautsensibilität zn ersetzen und hat >51.
gute Erfahrung bei der Behandlung der Ataxie durch d'c>
neue substituierende Behandlungsart erreicht, Fern
berichtet Gilbert (München ) Casuistik über Sehnervenv»
änderungen bei Hirnerkrankungen und Fackenhet
(Casiel) über Blutbefunde und Epilepsie. ~

In der anschließenden Diskussion  äußerte sich$
Meyer (Kissingen ) zur Ermüdungsreaktion des Herze» '
die er am Menschen experimentell studiert hat. — Cur sw
mann (Mainz ) konnte die schmerzlindernde Wirkung
Nervennierenextrakteinspritzung nicht so günstig beurteile <
während Gnö 'zent (Berlin ) doch verschiedenes Gute »a
über berichten kann. Außerdem sprach noch Lilienster
(Nauheim).

von Borträge»Darauf begann die zweite große Gruppe
über

Erkrankungen der  K r e i s l a u f o r g a n c.
Auch in diesem Jahre wurden hierbei sehr vielseitige klo
nische und tierexperimentelle Beobachtungen zur Kennt»
gebracht. Auch praktisches Interesse hatte in hohem Mag
der Vortrag des Heidelberger Pharmakologen Gottltc  '
der zur Theorie der D i g i t a l i s w i r ku u g sprach,
zeigte, daß das Herz die Digitalis zu speichern vermag
selbst aus einer Flüssigkeit heraus , die nur geringe K»
zentration der Digitaliskörper enthält . Dabei wird >e.
lerer recht fest im Herzen gebunden, was durch besondc
Versuchsanordnungen nachweisbar mar. Hierdurch wird » .
Bedeutung der Nachwirkung der Fingerhutbehandlung ®
Herzkrankheiten dem Verständnis nähergebracht. — V"
vorwiegend fachwissenschaftlichem Interesse waren die
führungen von Fahrenka  m p (Heidelberg), dâ er a»
seinen Untersuchungen über die Einwirkung der Digital
hei bestimmten Unregelmäßigkeiten des Herzschlages e>
sprechende Richtlinien für den Gebrauch dieses Mittels ^
leitete. — Seine Ausführungen finden teils zustimme»»^
teils kritische Bemerkungen durch Hering (Köln ) u
Fleischhauer (Düsseldorf ). — Mit derr Entstehung
perpetuierlichen Unregelmäßigkeiten ® „
Herzens  befassen sich tierexperimentellc Versuche p. .
H o sf m a n n und Magnus (Alsleben ). wozu von M "
lcr (München), von Hößlin (Halle ), G e r h fl1'
(Würzburg), L o m m c l (Jena ) und Bönning er (4 ^ ?,,
kow) in der Diskussion das Wort ergreifen , um die versa)'
denen Erscheinungsformen, wie die Genese und TherM
dieses wichtigen Symptoms , zn besprechen. — In ihr ^
Vorträgen behandeln Wenckebach (Straßburg ), Po ns
(Altona) und von Funcke (Prag ) den Einfluß , den ve
schiedenc Reize der Hemmungs nerven des H c j
zens  auf dessen Tätigkeit ausüben : sowohl durch Dr>
am Hals , wie durch mehr oder weniger vertiefte Ati»».^
sind unter Umständen Veränderungen der Schlagfolge 9
erzielen, die von dem Vortragenden diagnostisch wie
nostisch näher beleuchtet werden. Sic finden ihr Echo
den Diskussionsbemerkungen von isto l d sche i d c r (̂ ^.

* E

werke fast alle, leider mit Ausnahme des „Tristan ", wiede
holt über unsere Bühne gingen, endet am nächsten So» >
tag mit dem Bühnenweihfestspiel „Parsifal ". Wenn HoU.,
Behrend nur das eine  Verdienst hätte, uns diesen unvc
gleichlichen Hochgenuß geboten zu haben, würde er sich>»*„,
hier allein eilt unvergängliches Denkmal gesetzt h»?^ ,

M die neue nlbonisüie Snradie entftedt.
So vieles dem jungen albanischen Staate auch noch fehlt,

kei« Mangel macht sich ihm empfindlicher fühlbar als der
einer einheitlich ausgebildcten , kulturfähigen Sprache. Denn
die Gemeinsamkeit der Sprache und der Götter ist es in
erster Linie, die ein Volk macht: darin stimmen Schelling
und Nietzsche überein . Aber zur Zeit der Türkenherrschaft
machte sich jeder mohammedanische Albanier , der irgend ein
Interesse für die Pflege seiner Muttersprache an den Tag
legte, schon allein dadurch der türkischen Regierung ver¬
dächtig, während in Südalbanicn die orthodoxen Geist¬
lichen als leidenschaftliche Parteigänger des Hellenismus
die albanische Sprache bei ihren Glaubensgenossen auf alle
Weise auszurotten und durch die griechische zn ersetzen be¬
müht waren . Die schwachen Anfänge zur Ausbildung der
albanischen Nationalsprache gingen unter diesen Umständen
von einer Gruppe katholischer Ghegen in Nordalbanien
aus . Dort herrschte eine gewisse geistige Beweglichkeit und
Freiheit : unter den katholischen Priestern befand sich eine
Anzahl geborener Albaner , und diese bedienten sich der
albanischen Sprache bei Predigt und Katechismus, verfaßten
auch zum Gebrauche der Gelüubigen albanische Gebete,
Lieöertexte und Erbauungsbücher . Diese Schriften der
katholischen Missionare bildeten lange den einzigen Be¬
stand einer modernen albanischen■Literatur , und erst seit
wenigen Jahren haben Albaner , und zwar sowohl Christen
als Mohammedaner, die im Auslande , besonders in Buka¬
rest und Sofia , ansässig waren , begonnen, sich des Alba¬
nischen als Schriftsprache zu bedienen, und zum Zwecke ihrer
Förderung Elementarbücher darin zn veröffentlichen.

Besonders seit der Revolution von 1908 haben diese
Bestrebungen einen fühlbaren Aufschwunggenommen. Der
Mittelpunkt der Bewegung war damals Saloniki , wohin
die bis dahin in Sofia beheimatete albanesische Druckerei
verlegt wurde. Dort erschienen die albanische Zeitung
„Lirijar " („Die Freiheit "), die Monatsschrift „Dilurijari"
(„Was Wissen") und ein Volkskalender „Kalenda Kombiar".
Die Seele dieser Bewegung war ein gebildeter und intel¬
ligenter junger türkischer Beamter namens Midhat Bcy
Froscheri , der Neffe von Samt Bey, der zahlreiche Unter-
richtsbücher in albanischer Sprache verfaßt hat und einer der
tätigsten Vorkämpfer der Wiederbelebung der albanischen
Sprache ist. Nun kam, wie ein gediegener Aufsatz im „Jour¬

nal des Debats " berichtet, die Sache in Fluß : in Monastir,
Elbassan und Dibra wurden Kongresse zur Förderung der
albanischen Sprache abgehalten, aus denen sich die verschie¬
densten Konfessionen und Stände im Interesse der natio¬
nalen Sache zusammenfanden. Die Schwierigkeiten, die sich
ihr entgegenstelltcn. waren freilich bedeutend: mußte man
doch selbst erst ein Alphabet schaffen, und diese Frage nahm
sogar einen politischen Charakter an, indem man die
Mohammedaner gegen die Einführung des lateinischen
Alphabets aufzuhetzen suchte. Es hat aber in Wirklichkeit
noch kein Albaner , auch die Mohammedaner nicht, je daran
gedacht, seine Sprache in arabischen Charakteren zu schrei¬
ben, und auf dem Kongresse zu Monastir wurde im Dezem¬
ber 1908 das lateinische, dem besonderen Charakter der alba¬
nischen Sprache angepaßte Alphabet, das Samt Bcy ent¬
worfen hatte, angenommen.

Es sind über die albanische Sprache noch recht viele, zum
teil grobe Jrrtümer verbreitet . Irrig ist es zum Beispiel,
daß die beiden Hauptstämme des Volkes, Tosten und
Ghegen, so verschiedene Zungen redeten, daß sie einander
überhaupt nicht verstehen könnten. Der Unterschied zwischen
den beiden Dialekten ist fühlbar , aber sie stehen nicht so
weit auseinander , daß ihre Vereinigung zu einer alba¬
nischen Nationalsprache aussichtslos wäre. Irrig ist ferner
die Auffassung, daß das Albanische ein in der eurovüischen
Sprachenfamilie isoliertes Idiom , etwa nach der Art des
Baskischen, und daher der Entwicklung zu einer wirklichen
Kultursprache kaum fähig sei. Das Albanische ist vielmehr
eine echt indoeuropäischeSprache. Es finden sich darin zahl¬
reiche Verwandtschaften mit dem R u m ä u i schc n, die auf
eine gemeinsame Wurzel hindeuten. Der gegenwärtige
Wortschatz des Albanischen besteht überwiegend aus An¬
leihen aus dem Lateinischen, Griechischen, Türkischen,
Slawischen und Italienischen . Die Worte lateinischen
Ursprungs wiegen vor : sie haben in der albanischen Sprache
die Wandlung durchgemacht, daß die Vokabeln aus möglichst
kurze Form zurückgeführt morden sind. So wurde ans dem
lateinischen iwpc-rator der mbrst, aus sionorsw (Ehre) nsior,
ans medicum (Arzt) mjok und aus caballum (Pferd) kal.

Theater.
— Mainzer Stadttheater . Aus Main  z, 21. April,

wird uns geschrieben: Unsere Spielzeit , die vorwiegend
unter dem Zeichen Richard Wagners stand, dessen Meistcr-

Aber man darf ihm wohl auch nachrühmen, daß man a»d̂ ,ivärts kaum mustergültigere Wagneranfführungen erle»
kann, als sie hier in der letzten Spielzeit stattfanden.
zendes Zeugnis hiervon legt der sich noch gegenwärtig
rollende Zyklus der gewaltigen Nibelungentetralogie -
non dem unlängst das Vorspiel und vorgestern die
küre" in tadelloser Weise in Szene gingen. So auch
im „Siegfried ". Unser Heldentenor, Herr Vogel,
fügt über geradezu blendende Stimmittel : sein SiegU„!>
ivar . wie jüngst sein Sicgmund , eine Prachtleistung,
an Frl . Meinert , die uns leider auch verläßt , hatte er ^
Brünnhilde eine nnvergleichliche Partnerin : hier verv» ^
sich mit einem siegreichen Organ auch ein hochdramat'w^,

viel. Nicht minder schufen die Herren Gombert
jjttci (Alberich) und Stock (Fafner ) höchst charakterist'^ :
Typen des Dümonengeschlechtesder Nibelungen , und
Gröneü war in wuchtigem Organ und imponierender g(,
scheinung ein würdiger Vertreter des Wanderers,
wähnen wir noch unsere stets verläßliche Altistin
Hofmann (Erda) und unsere Koloratursängerin

Allyn, die das Waldvöglcin naturfrisch hcrausschmc^
so hätten wir über ein vollendetes Ensemble berichtet. D»-

— Shakespeare - Jubiläum in England . In Eng^ ek
werden bereits Vorkehrungen zur würdigen Begehung
300. Todestages Shakespeares irrt Jahre 1916 getrorfen-,,^-
hat sich, unter dem Vorsitze Visconts Bryces , des * ji>
sidenteu der Britischen Akademie, ein Komitee gebildc''^c
das Vertreter aus allen Teilen des britischen Reicĥ Z^ ckan"".Vereinigten Staaten und auch Deutschlands aufgeno»:"̂
werden sollen. Es gilt zunächst, die nötigen Geldmittel <<
sammenzubringen, dann sollen die Pläne für eine
gedehnte Feier beraten werden. Zu diesem Zwecke»»
in nächster Zeit mehrere Besprechungen mit Vertreter » ^
einzelnen in- und ausländischen Universitäten und g' ^ ck
ten Körperschaften abgehaltcn. Es ist eine Feier 0' (if1
Stiles geplant, zu der die englische Regierung ci"c>
trächtlichen Zuschuß geben soll.
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f^ yd° sbauer (Wien), Hering (Köln) und  Jacob
üb, Hieran schloffen sich die Mitteilungen von Resultaten
Een s ° Dynamik des Herzens (Straub - Mün.
mit ? 11 lbs -Berlin , W e t tz-Tübingen ), die sich namentlich

Frage der Anspannungs - und Austreibungszeit
tnirftfL verschiedenen Versuchs-Verhältnissen befaßten und
&eÄ e§ neneS  Material brachten. Die Frage der Son-
teil  t * "9 des Herzmuskels gegenüber den SkelettmuS-

der Vortrag von BrunS (Marburg ) an. der
enE ^ sche Untersuchungen zur Bestimmung der Herz.
b̂ ' Setlk angestcllt hate. E m b d c n (Frankfurt ) unterstrich
tz/ch sewc chemischen Befunde die biologische Eigenart des
« .̂ rnuskels, die auch von Vürker (Tübingen ), wie
^rubner (Göttingen ) besprochen wird.

vuismans (Köln ) demonstrierte ferne Röntgen-
rratur  und besprach die praktische Bedeutung an

s-̂ d seiner Erfahrungen . Wichtige Schlüffe für die Be¬
au?^ 9 ?bs Elektrokarbiogrammes  ließen sich
n„ ? en Experimenten von B o d e n und N e u ki r ch an iso-

Säugetierherzen ziehen: z. B . was Einfluß der
^°Se anbetrifft.

brachten die Arbeiten von Jacob (Kudowa)
Straßburger (Frankfurt ) Beiträge zur Wirkung

^ o t en sä u r eh a l t t g e r Bäder  auf den Kreislauf : es
»„ " vc bemerkenswerte Tatsache, daß nach den Untersuch-
»bLEN des letzteren Forschers eine Entspannung der peri-

ren Blutgefäße, nicht nur der Hautgefätze eintritt.
(Fortsetzung folgt.)

^ F.O. Wiesbaden, 22. April.
21 10. kirchlich-soziale Kongreß, der in der Zeit vom
»fw " . ^ prll in Wiesbadens Mauern seine Beratungen
ditü. ' " öffnete gestern Abend seine Veranstaltungen durch
Di. besuchten Festgottesdienst in der Lutherkirche.
st.g. " "̂vredigt hielt der bekannte apologetische Schrist-
i>e? vvd  Herausgeber der Zeitschrift „Der Geisteskampf
i, ; Gegenwart", Professor v . P f e n n i g s d o r f aus Bonn»

'l.snen Ausführungen die Bibelworte Math . 9, B. 86- 38
L.̂ unbe legte. Im großen Luthersaale schloß sich nach dem
Sv!̂ " ^ dienft ei» Begrüßungsabenö an, dem auch die
ii! ?* öer Behörden, so Konsistorialpräsident Dr . E r n st,
Cz - .^ vsszeipräsident v. Schenck , anwohnten. Pfarrer
!.il,v̂ nra »l' der Leiter des BegrüßungSabends , wies in
staäi "su'prache darauf hin, daß Wiesbaden die Kongreß»
i»«.' uH eigne, neben dem Kongreß der Vertreter der
Ng. ven Medizin, die über die Gesundung des menschliche«
lix-vers zurzeit im KurhauS beraten , auch den Kongreß der
san̂ § ^ °rialen Konferenz zu beherbergen, der die Ge-

l ftmtNr1*9 öer  menschlichen Seele im Mittelpunkt seiner Ver»
»Äsungen stehen habe. — Die ihm nachfolgenden Be.
al,-̂ Vskrcdner : Pfarrer Liz. Mumm,  Professor L e tzt u S

^igsberg . Pfarrer BessiuS  aus Karlsruhe und
ijto.. :" Beidt  von hier, wünschten ebenso wie er den Ver»
Is» f" 'Ugen einen guten Verlauf sowie Stärkung deS kirch»

^ wzralen Gedankens.
ftj_ e tft6  Hauptversammlung der Freie«

sozialen Konferenz  fand heute vor-
so» %.(m großen Saale des Zivilkasinos statt. Mit einer

eneralsuperintendent Hof- und Domprediger a. D.
Äes»«?- Wiesbaden gehaltenen Andacht, der er die Worte

«f 88,  Ders 22 zu Grunde legte, nahm die Verfannn-
^ 'wen Anfang.

hx. . Geh. Rat Prof . Dr . Seeberg
savimr? olS Vorsitzender die außerordentlich zahlreiche Ver-
wejs.^ vg und erklärt den Kongreß für eröffnet. Hin-
Sidif die erfreuliche Gunst des Wetters , das helle

FriilingSsonnenscheins, ein Symbol der sieghaften
len̂ . drs Guten und Echten, erklärt der Vorsitzende ein-
Stiv^ i ESir bedürfen aber auch sehr der hoffnungsvollen
dez ŝ ug — b^ n ohne Zweifel : eS ist eine Erschlaffung

»Ävlen Empki" dens cingetreten. '
i er  t " ct  gibt einen kurzen Rückblick auf den Stand
SeiL! 0 »ralvolitischen Bewegung,  die trotz vieler
datz Zungen nicht stillstehe, und betont mit Genugtuung,
stim̂ ," Evangelisch-soziale Kongreß in Nürnberg ein-

erntrat dafür , daß ernst gemacht wird mit der
sere«. Sonntagsruhe.  Die kirchlich-soziale Kon-
ryĝ ueht auf demselben Standpunkt . Die Sonntags-
w°it. a ■ir,mt  sozialen Segnungen muß auf möglichst
über ausgedehnt werden. Ferner klagte der Redner
ü»ra„s Zurückgehen der sozialen Bewegung. Wir werben

-f noch zurückkonrmen. _ . . ..
teilv.a 0" meister Travers  begrüßte die Kongreßteil-
bctZ0,?™?* als Vertreter der Stadt Wiesbaden und wies
&en Wiesbaden  großes und lebhaftes Interesse
"fria . s Oaben der Konferenz entgegenbringe, für die sie

Verständnis habe. — Namens der Evan-
^ick . ? . K' rchengemcinöe Wiesbadens sprach Dekan
beit r,,, ' sür die Bezirkssynodc und die Evangelischen Ar-
tzegr̂ " ine am Mittelrheine Pfarrer Schmidt - Höchst
riuw ^ vgsworte , während für das Königliche Konsisto-
bavd tZrankfurt Pfarrer Baltzer, für  den Gesamtvcr-
fo STarcv̂ !ltr V^ er  Gewerkschaften und für die Evangeli,ch-
tettg  IEule in Bielefeld Reichstagsabgeordneter B eh-
v. rust' ?i^̂ hie Frauenschule für innere Mission BaronesseR WT--- IU _ ...
^Ungster̂ .deVg Begrüßungswor 'te fanden. —
Zahl eî aramme ttnb  , f# rei6en  waren in überaus groyer
^letar ^ eiaufen so u. a. vom Reichskanzler, den Staats-
^eichs,»v des Innern , des Auswärtigen Amtes, des
^ts . -,Ä " eamtS. des Retchspostamts. des Reichsrnstlz-
SeistiiLe^ ? Eichskolonialamts, von den Ministern für

ilnterrichtsangelegenheitcn , des Jnnern . snr
”<r* rtX« ,,at^ ""b Ä

Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 22. April.

trat 5 , NnM ^ aiWnB des RegierungsbezlkksWlesdllven
L üif en . ? -Mittag ii Uhr im Lamdcshaus zu seiner
Punkt der C1t Sitzung  zusammen . Den eässten
"vsschngog? uge8ordnnng bildete der Bericht des Landev-

über die Ausführung des
Regier,,,,^- WanderarbeitSstättengesetzes

Wiesbaden, worüber sich Abg. Buch-
^vschlutz an lausen Ausführungen auslätzt. Im

Vorschlag des LandeSansschusses beantragt
^ „Der » 'khlreßlich:
Flusses n^ ^ ^ ndtag wolle jn Abänderung seines

1911  den Stadtkreis Wiesb ad en
'vd zn verwart^ ^ einzurichtende, zu unterhaltende
B ^ alb ^ Umide Wänderarbeitsstütte n, die
wUlrich Bei*  ® e6let8' in der Gemarkung

^ zu leak «^ fogenannte „Armenruh
^ °rdnê h?fter Aussprache wandten sich verschiedene Ab-
Aerburg ^ ur iUnd gegen den Antrag . Besonders Mg'

schon 2t ^RüÄE ' ^ rich ersuchte mu ihre Ab-»ui die schwebendenE,

Begrü
großer

Trotzdem fand der Antrag mit großer Mehrheit A n -
^ ß ttt c*

(Uever die Verhandlungen , die bei Schluß der Redak¬
tion noch fortdauerten , werden wir noch eingehend be¬
richten. Red.) _

Todesfall. Hauptmann a. D. Otto Begemann  ist
am Dienstag im Alter von 69 Jahren hier gestorben.
Der Verstorbene war Kriegsteilnehmer 1868 und 18/0/71
und, nachdem er seinen Abschied genommen hatte, Bürger¬
meister in Neubreisach. Seit einigen Jahren lebte er hier
in Pension. Er war Ritter mehrerer Orden, auch zierte
die Rettungsmedaille seine Brust . - ^ ,

Als geheilt entlassen wurde jetzt der Maurer Schutz
aus Dotzheim, der, wie gemeldet, im Walde von einem
Förster bet einem in einer Schlinge gefangenen Reh an¬
getroffen und nach der Angabe des Beamten durch einen
zufällig losgegangcncn Schuß verlebt und in das Kranken¬
haus des PaulinensttftS verbracht worden war . Seine
Verletzungen waren absolut ungefährliche, besonders waren
keine Schrotkörner in die Lunge eingedrungen. Heber die
ganze Angelegenheit, besonders darüber , ob Schütz der
Schlingensteller ist, muß erst die schwebende Untersuchung
Aufklärung bringen.

Zwangsversteigerung . Vor dem Amtsgericht stand am
Montag Zwangsversteigerungstermin an für das Wohn-
und Gasthaus MichelSberg  Nr . 7, 2 Ar 98  Quadrat¬
meter Fläche. DaS Anwesen war geschätzt im Jahre 1997
durch das Feldgericht auf 200 009 M., durch die Steuer¬
behörde auf 206 000 M. Das Höchstgebot legte ein Frau
Reinhard Apel Wwe. mit 2088.16 M. bar. Die Bieterin ist
im Besitze von zwei Hypotheken in der Gesamthöhe von
86 000 M. 154 000 M. Hypotheken bleiben bestehen. Die
Zuschlaqscrteilung wurde ausgesetzt.

Ein dreihundert Jahre alter Franzose unter Polizei,
kontrolle. Man schreibt uns : Im Schaufenster der A.
Dunzeckschen Kunsthandlung. Moritzstr. 4, konnte man dieser
Tage ein Gemälde von Nikolaus Poussin ausgestellt sehen.
Es stellte „Zeus und Kallisto" dar, elfterer in eine Nymphe
verwandelt , sich der Begleiterin Dianas nähernd, die rm
Wald n.it ihren Hunden ausruht . Obschon nun Zeus mit
seinem Feuer sprühenden Adler dem Beschauer keine
andere als eine mythologische Deutung zuläßt , hat die
Polizeibehörde die Darstellung der Bilder als ärgernis¬
erregend erklärt und die Schaustellung unterbunden . Das
Gemälde ist von der Kunsthandlung aus der Auslage
entfernt und in der Sache ist Protest erhoben worden.

Eine resolute Schuldnerin , die ihren Gläubiger an den
Teufel verweist, ist eine Witwe in Ober-Ingelheim . Die
Frau hatte von einem Geschäftsmann eine Mahnung zur
Begleichung einer alten Schuld erhalten . Sie schickte die
Mahnung indes mit folgender geharnischter Epistel zurück:
„Muß Ihnen leider Mitteilen, daß mir von dieser Schuld
nichts mehr bekannt ist. Sollte sie von meinem Manne
sein, so muß ich leider bedauern : denn der ist schon vor zwei
Jahren qestorben. Wenn Sie wollen, können Sie ihm die
Rechnunq ja nachschicken, aber da er aus der Landeskirche
auSqeschieden war und er deshalb jedenfalls auch nicht beim
lieben Gott ist, so müssen Sie jetzt schon die Rechnung zum
Teufel schick?" "

Der künftige MüllablagerungSplatz der Stadt Wies¬
baden am Uhlerborn auf der linken Rheinsette wird heute
Nachmittag einer Besichtigung unterzogen, und vor allem
die Ausschachtungsfläche des Platzes in Augenschein genom¬
men werden. An dieser Besichtigung nehmen Vertreter des
hessischen Finanzministeriums . Abteilung Forst- und Kame-
ralverwaltung , der Stadt Mainz und die Abgeordneten deS
hessischen Landtages für die Stadt Mainz teil.

Gesundheitspflege. Jn der letzten Wochenversammlung
deS Kneippvereins  in der „Wartburg " sprach Herr
A Kunz  von hier über Rheumatismus . Die zahlreichen
Anwesenden folgten den Ausführungen mit sichtlichem
Interesse . Am Mittwoch Abend M  Uhr wird Herr Kunz
eine gleichartige Krankheit, Gicht, besprechen. Diese beiden
Krankheiten unterscheiden sich doch wesentlich. Gichterkran-
kungen treten teils mit und teils ohne Fieber ouf. Im
ersteren Falle bleiben die Schmerzen nicht auf einer Stelle,
sondern wandern , im letzteren Falle durchziehen sie den
ganzen Körper, vis endlich Anschwellungder Gelenke und
Ansatz kalkartigcr Massen erfolgt. Im allgemeinen werden
mit guter Wirkung heiße Bäder verordnet, doch hat auch die
Kneippsche Heilmethode eine ganze Reihe Anwendungen, die
einen guten Erfolg versprechen. Herr Kunz will tn cuO
gemein verständlicher Weise diese Anwendungen am Bov
tragsavend besprechen und erläutern . Nichtmitglieder sind
willkommen.

Gegen den Bauschwindel. Die Denkschrift über den
Bauschwindel liegt jetzt in endgültiger Fassung dem MiNl-
sterinm vor. Wie reichhaltig der Inhalt der Dcnkschrilt
ist, deren Kosten sich ans 60 000 Mark belaufen, geht daraiis
hervor, daß jedem Bauhandwerker , der sich in den Jahren
1909 ViI 1912 an Neubauten beteiligt hat und von der Haii-
öelskammer namhaft gemacht wurde, ein Fragebogen zu-
gcsmidt wurde, der entsprechende Fragen über die in Be¬
tracht kommende Materie enthält . Dabei ist es ganz gleich,
ob feststeht, daß er Verluste durch Ausfälle bei Lieferungen,
Bauten usw. erlitten hat oder nicht. Von besonderer Be¬
deutung dürfte es sein, daß die Denkschrift entsprechende
Angaben auch für das Jahr 1912 enthält , was für die Be¬
urteilung der Frage von Wichtigkeit ist, inwieweit der Vau-
schwindel in den großen Städten während des heftigen
Niederganges der Konjunktur auf dem Grundstücksmarkte
um sich gegriffen hat. Gerichtliche Feststellungen über
Verluste bet Konkursen sind auch in Breslau , Kassel, Köln.
Dortmund , Kiel und Stettin neranstaltet worden.

Waschvorrichtunge» auf Bahnhöfe». Es ist mehrfach
Klage darüber erhoben worden, daß auf den Bahnhöfen
nicht mrsreichend für Waschgclegenhcit gesorgt ist. Der
Etsenbahnminister hat daher die Königlichen Eiscnbahn-
direktionen veranlaßt , zu prüfen , ob die Bahnhöfe mit gro¬
ßem Verkehr, namentlich Uebergangsbahnhöfe und solche,
bei denen sich ein besonderes Bedürfnis herauSgcstellt hat,
entsprechend mit Waschvorrichtnngen ausgerüstet sind: er¬
forderlichenfalls ist für weitere Befriedigung dieses Be-
dürfnisseöd im Rahmen der verfügbaren Mittel Sorge zu
tragen. Die Ausrüstung kleinerer Bahnhöfe mit besonderen
Waschgclcgenheitenwird im allgemeinen nicht nötig sein.
Sollte hier vereinzelt ein Bedürfnis zum Händewaschen
vorliegen , so wird es nach Ansicht der Zentralverwaltuug
genügen, diesem Bedürfnis durch Vorhaltung von Wasch¬
wasser, Handtuch und Seife seitens der BahnhofSwirte oder
in anderer geeigneter Weise zu entsprechen. Dabei soll vor
mlcm darauf hiugewirkt werden, daß die Gebühren mög-
ltchst niedrig bemessen werden

Regel,«"» der Urlaubsgesuche der Fortbildnngöschnl-
tehrer. Der Minister für Handel und Gewerbe hat be-
sttmmt, daß die Entscheidung über die Urlaubsgesuche
der Lehrer  au den gewerblichen und kaufmännischen
Fortbildungsschulen,  die nach den Grundsätzcn des
preußischen Schulrechtes den an den Volksschulen tätigen
Lehrern gleichstehen, nicht den Regierungspräsidenten , son-

i« den Städten den M a g i str a t s d i r i g c n t e n
(Oberbürgermeister, ersten Bürgermeister ), in Landgc-
meinben von mehr als 10 900 Einwohnern dem Gemeinde¬
vorsteher, in der Rhetnprovin» dem Bürgermeister, in der

Provinz Westfalen dem Amtmann und in den übrigen
Landgemeinden dem Landrat übertragen werden soll. Dem
Magtstratsdirigenten ist ferner die Entscheidung über die
Gesuche der Fortbildungsschulleiter und -Lehrer zur
Genehmigung der Uebernahme von Neben¬
ämtern  übertragen.

Ei« Schornsteinbrand brach am Mittwoch mittag gegen
1% Uhr in der Bertramstraße Nr . 17 aus . Nach kurzer
Arbeit beseitigte die Feuerwehr jegliche Gefahr.

Bon einer Ohnmacht befallen wurde am Mittwoch
mittag gegen 12 Uhr in der Kiedrichcr Straße der Stations¬
vorsteher a. D. Wilhelm Dienst.  Er erlitt dabei Kopf¬
verletzungen, so daß die Sanitätswache ihn in das städtische
Krankenhaus überführen mußte.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vortrage usw.
Wiesbadener Lichtspiel - Theater - Ges . m.

b H. Im Kinephou (Berliner Hof, Taunuö,tr . 1) be¬
herrscht zur Zeit das Programm Henny Porten in ihrer
Sensation : „Das Tal deS Traumes " und der Wteder-Etn-
zug des Jnf .-Regts . Nr . 99 in Zabern . Auch im Bi o p h o u
(Hotel Metropole, Wilhelmstr. 8> kann man die Neunund-
neunziger in Zabern einmarschieren sehen. Außer vcr,chie.
dcneu Humoresken fei hier noch die Komödie „Spielet nicht
mit Frauenherzen " genannt.

Aus den Vororten.
Sonnenberg.

Tobsüchtig geworden ist ein Angestellter eines hiesigen
Luftkurorts , welcher anscheinend an religiösem Wahnsinn
leidet. Er wurde in Schutzhaft genommen und am folgen¬
den Vormittag dem städtischen Krankenhausc zugcführt.

Unfall der Elektrischen. Jn der vergangenen Woche ist
ein mit einem Anhänger versehener Motorwagen berm
Rangieren an der Endstation so sHarf angefahren, dast der
Anhänger aus dem Geleise gesprungen und in das Haus
des Bäckermeisters Fritz gefahren ist. Das Hans weist
starke Beschädigungen auf. Menschen wurden nicht verletzt.
Der Straßenbordstetn hat die Wucht des Anpralles bedeu¬
tend gemildert, es hätte sonst ein weit größeres Unglück
entstehen können. , „ . , , , .Randalismns . Jn der Karwoche sind anscheinend von
denselben RowdieS, die sich auch in den Wiesbadener An¬
lagen in unliebsamer Weise bemerkbar gemacht haben,
eilige Bänke  des VerschönerungSvercins, welche im
Walödidistrikt „Sichter" aufgestellt waren , gänzlich zer¬
stört  worden . Die Pclizeiverwaltnng hat für ö,e Er¬
mittelung der Täter eine Belohnung non 20 M. ausgc,etzt.

Die Gewerbesteuerliste für das Srenerjahr 1014 liegt
vom 23. d. M. ab eine Woche lang für die Gewerbesteuer-
pflichtigen zur Einsicht bereit. . ^

I « der Gemeindeverwaltung sollen im Monat Sep¬
tember eine neu eingerichtete Kassenassistentenstelle und eine
frei werdende Büroafftstentenstclle besetzt werden. Beide
Stellen sind den Militäranwärtern Vorbehalten. Bewer¬
bungen sind RS znm 1. Juli einzureichen.

Eingnartierung . Am 4. Mat erhält die Gemeinde vour
Telegraphen-Bataillon in Coblenz Einquartierung , welches
in der hiesigen Gegend den Telegraphenbaubienst übt.

Nassau und Nachbargebiete.
ö. Bad Hombnrg, 21. April . Aerztetagung.  Am

Freitag und Samstag dieser Woche findet hier eine ärzt¬
liche Tagung über VerdauungS- und Stoffwechselkrank¬
heiten statt. Leiter der Tagung ist Geheimrat Professor
Dr . Ewald aus Berlin , Schriftführer Dr . Pariser von hier.
Referenten sind Geh. Medizinalrat Professor Dr . Schmidt
aus Halle, Professor Dr . v. Bergmann aus Altona und Pro¬
fessor Dr . G. Rosenfeld aus Breslau . Am Freitag Mittag
gibt die Stadt den Teilnehmern der Tagung ein Frühstück.

It. Steeden a. d. L.. OberlahnkrciS, 21. April . Ver¬
brannt.  Die Frau des Eisenbnhnbeamten Lauser  W
in der Universitätsklinik in Gießen noch am Tage ihrer
Einliefernng ihren Brandwunden erlegen.

)t. Limvnra, 21. April . Kreistag.  Heute vormittag
fand unter dem Vorsitz öeß LaudratS Büchting  eine
Sitzung des Kreistages  statt . Der Abschluß eines
Vertrages mit dem Bezirksverband wegen Uebernahme der
Vizinalwege in kommunalständische Verwaltung wurde
genehmigt, ebenso die Errvirknug eines Kontokorrentkredits
bis zu 40 000M. für die Kreiskommunalkassebei der Kre,s-
svarkasse. Für die erst seit kurzer Zeit bestehende Krers-
Tierkörperverwertungsanstalt sind für daS Rechnungsiahr
1914 28 560 M. veranschlagt. Die Wanderarbeitssiattc de?
Kreises Limburg figuriert in Einnahmen und Ausgaben
mit 36 000M. Die Wanderarbeitsstütte hat sich gut bewahrt
und alle Erwartungen erfüllt. Seit ihrem Bestehen ist z. B.
eine merkliche Abnahme non Bettlern festgestcllt worden.
Der Kreistag beschloß die vorläuftgc Anstellung einer Haus-
lialtungslehrcrin , ferner der landwirtschaftlichen ^vinter-
schnle zu Limburg einen Zuschuß von 1600M. zu gew,ihren.
— Zln Stelle des verstorbenen Bürgermeisters von^Hada¬
mar, Hartmann , wurde Bürgermeister H a e r t c n - Limburg
in den Kommunallanötag gewählt. — Nach eurer eingehen¬
den Besichtigung der Krets-Wamderarbeitsstatte wurde der
Kreistag durch ein Festessen im „Preußischen Hof be¬
schlossen. _ _ _

Sport.
Bon der Jagd im Regierungsbezirk Wiesbaden.

Jin Jahre 1912 wurden in den administrativen Jagd¬
bezirken im Regierungsbezirk erlegt : Stück^Rotwild
gegen 92 im Jahre 1911, 17 Stück Damwild (Z. 637 Stuck
Rehwild (516), 18 Stück Schwarzwild (3), 4 Auerhahnc M.
16 Stück Haselwild 111), 27 Fasanen (18), 25 Rebhühner (26),
911 Hasen (868). Die Einnahmen hieraus stellten sich rm
Jahre 1912 auf 9713 M. gegen 9042 M. im Jahre 1911. —
An Jagdscheinen sind im Etatsjahre 1912 für den Bereich
des Regierungsbezirks auSgegeven worden 3142 Jahrcs-
nnd 370 Tagesjagdscheine für Inländer , 1 Jahres - und 11
Tagesjagdschcine für Ausländer , 605 unentgeltliche Jagd¬
scheine für Forstbeamtc usw. sowie 16 Doppelausfertigun¬
gen. Eingenommen wurden für Jagdscheine im ganzen
48 576 M. gegen 48 609 M. im Jahre 1911. i -C.

Luftfahrt.
Wieder ein Fliegcrabsturz.

h. Frank »,rt . 22. April . (Telegr .) Der Flieger Will«
Mann,  der heute morgen 6 Uhr nach Dresden fliegen
wollte, ist auf Sem hiesigen Flugplatz ab gestürzt  und
wurde schwer verletzt ins Krankenh aus gebracht.

Vermischtes.
An Nirgermeifter als MiMIet entlarvt.

Ans Köslin  wird noch gedrahtet: Illexandcr trat hier
äußerst sicher und selbstbewußt aus. Er äußerte oft, er habefl* a„s den kleinsten Verhältnissen heraus zu der je'-ige«



Gelte 4 Mend-Ausgabe
Stellung emporgearbeitet. SeinenDoktor habe er summa cum
laude gemacht. Die Beendigung seiner Studien habe er
nur durch umfassende journalistische Arbeiten ermöglichen
können: er fei Mitarbeiter einer Anzahl erster Berliner
Zeitungen gewesen. Alexander wohnte sehr elegant ein¬
gerichtet in der besten Gegend der Stadt . Am Dienstag
nachmittag fand eine geheime Sitzung der beiden städtischen
Körperschaften unter Hinzuziehung von Pressevertretern
statt. Der erste Bürgermeister Pusch erklärte, ein Schaden
in wirtschaftlicher, finanz- und verwaltungstechnischer Hin¬
sicht erwachse der Stadt Köslin nicht. Bis fetzt szi alles in
Ordnung befunden worden.

Vor kurzem fingierte Alexander einen Einbruch in sein
Amtszimmer, um dann angeben zu können, daß ihm die
Papiere über sein Assessorenexamen und seine Doktordisser¬
tation gestchlcn worden seien. Auf die eingehende Unter¬
suchung des ersten Bürgermeisters hat er später zugegeben,
datz die Papiere nicht abhanden gekommen seien. In seinen
Pevscnalien hat er angegeben, keine Verwandten mehr zu
haben mit Ausnahme eines Onkels aus Manila , der in
Rostock weile. Dieser Onkel hat in Rostock vor Gericht
eidesstattliche Aussagen über Alexander gemacht. Es hat
aber den Anschein, das; sich Alexander selbst noch Rostock
begeben und diese Aussagen gemacht hat.

Grotzseuer.
Aus Köslin  wird gedrahtet: Gestern nachmittag

brach infolge Funkenfluges von einer Lokomobile während
des Dreschens in einer Scheune der Domäne Ablig-Roßnow
bei Köslin ein Brand aus , der sich alsbald auf alle Wirt¬
schaftsgebäude ausdehnte. Das ganze Gut brannte , mit
Ausnahme des Brenncreigebäudes , nieder.

Ein Macher Einbrecher.
Aus München,  21 . April , geht uns folgender Draht¬

bericht zu: Nicht weniger als 80 Einbrüche fallen einem
Gauner zur Last, der sich Lesevre nennt und erst jetzt wieder
ein Gastspiel in der bayerischen Hauptstadt absolviert hat.
Er pflegte sich in eleganter Kleidung in Wohnungen zu
begeben, welche vermietet werden sollen und bat die ihn be¬
gleitenden Personen um ein Metermaß zum Ausmessen der
Räumlichkeiten. Während diese dann das Zimmer ver¬
liehen, stahl er aus Schränken, Schubladen usw., was ihm
mitnchmenswert erschien. Zuletzt führte er hier dicht
neben dem Polizeigebäude einen Diebstahl aus und hinter¬
ließ einen Zettel mit den Worten : Bon meinem Bilde
können Sie im Münchener Polizeigebäude Ansicht nehmen.m Dorf besamen.

Aus Paris  wird gedrahtet: Wie auS Ambusfon ge¬
meldet wird, ist bei dem gestrigen Scharfschießenauf dem
Schießplatz von La Courtine ein Geschoß in das Dorf ein¬
gedrungen. Es brach sofort eine große Feuersbrunst ans.
2 Häuser und eine Scheune wurden ein Raub der Flam¬
men. Die Militärbehörden haben eine peinliche Untersuch¬
ung eingeleitet.

Msereinstiirze ln Poltawa.
In Poltawa  verursachten plötzlich anftretende unter¬

irdische Flüsse im Nordviertcl der Stadt Massenerdstürze.
Zwei Häuser sind eingestürzt. Bier Personen wurden ge¬
tötet, mehrere verletzt. Die Bewohner verließen in großer
Panik üaS Stadtviertel . In Azow wurden durch einen
Ufererdsturz am Don sechs spielende Kinder getötet.

Ile Elefanten des Königs von Bulgarien.
Bon einem derzeit in Sofia weilenden Oesterreicher er¬

hält die „Zeit" die folgende Mitteilung : Für jene, die sich
in Europa für den König der Bulgaren interesiieren —
und ihre Zahl dürste nicht gering sein —, wird es keine
geringe Ueberraschung bilden, wenn sie erfahren, daß Kö¬
nig Ferdinand in seinen Mußestunden — Elefanten dres¬
siert. An der Peripherie Sofias befindet sich ein Gehöft,
wo die vier Elefanten des Königs untergebracht sind. Hier
hält sich Ferdinand täglich einige Stunden auf und arbeitet
mit seinen Elefanten wie ein Dompteur allerersten Ran¬
ges. Hohe Gäste aus der Fremde, die den Hof besuchen,
führt der König gern in seinen Tiergarten und läßt hier
die vier Elefanten , die ihm in der Tat auf das Wort ge¬
horchen, ihre Kunststücke machen. Es versteht sich von selbst,
daß diese einigermaßen ungewöhnliche Passion eines Heer¬
führers und Monarchen die Phantasie der Bevölkerung be¬
schäftigt und allerlei Gerüchte kursieren, die eine Er¬
klärung dieser Elefantendreffur geben sollen. Die einen
meinen, die Absicht wäre gewesen, mit den vier Elefanten
in — Konstantinopel einzuziehen, die andern sagen, in
den vier Ricsentieren seien die vier feindlichen Balkan¬
staaten Rumänien , Griechenland, Serbien und Montenegro
symbolisiert, die nun dem Willen des Königs von Bulga¬
rien gehorchen müssen: die letzten aber behaupten — und
diese werden wohl das Richtige getroffen haben —, daß
König Ferdinand von jeher ein Freund der Tiere war und
es sich hier um einen Zeitvertreib handelt, den schließlich
jeder begreifen wird, der weiß, wie wenig Unterhaltung
und Anregung Sofia bietet.

Sturm an der marokkanischen Küste.
Aus Melilla  meldet man : An der Küste herrscht ein

starker Sturm Mehrere Fischerboote und Barken sanken.
2 Kriegsschiffe erlitten Schäden an Steuer und Schraube.
Die Arbeiten znr Flottmachnng deS gestrandeten deutschen
Dampfers Rheinfels schreiten vorwärts.

Brand eines Barackenlagers.
Aus Trinidad  wird gedrahtet: Fm Barackenlager

der Kohlenarbeitcr von Dndlow brach ein Brand aus . Das
Lager wurde zum größten Teil vernichtet. Frauen und
Kinder sind in einer Kaserne untergebracht worden. Drei
Frauen und mehrere .Kinder starben an Rauchvergiftung.

r« « riWU-mMWe Krieg.
Aus Washington  wird gedrahtet : Nach dem Gefecht

von Beracruz begab sich der amerikanische Konsul zum Ge¬
neral Maas , der die Truppen Huertas in Beracruz befeh¬
ligt, um ihn znr Unterstützung der Amerikaner bei der
Wiederherstellung der Ordnung aufzufordern. Maas
lehnte jedoch ab.

Sie Rebellen aus Selten Huertas.
Der Draht meldet aus New 'york:  Nachrichten aus

»cm Hauptquartier der Rebellen in Chihuahua zufolge ist
dort die Ansicht vorherrschend, datz das Vorgehen Amerikas
die Rebellenführer zwinge, gemeinsame Sache mit Huerta
zu machen. Die allgemeine Stimmung ist derart amerika-
feindlich, daß die Amerikaner massenhaft den Norden
Mexikos verlassen.

Ile ersten Gefangenen.
Aus Douglas (Arizona ) wird gedrahtet: Gestern

nachmittag wurde« 15 Mann vom 10. Kavallerieregiment,

Wiesbadener Zeitung Mittwoch, 22. Apr« 191*
die in der Nacht die mexikanische Grenze versehentlich über¬
schritten hatten, von mexikanischen Aufständischengefangen
genommen. Eine Abteilung amerikanischer Soldaten ist
zur Untersuchung des Zwischenfalle« an die Grenze aufgc,
brochen. *

zum Fall Berliner.
Aus Berlin  wird gedrahtet: Nach einer hier einge¬

troffenen Mitteilung des Luftschiffer« Berliner ist auch
gegen ihn die Anklage auf Spionage fallen gelassen worden.
Alle drei in Rußland festgehaltenen deutschen Luftschiffer
haben sich jetzt nur wegen Ueberfliegen« der Grenze zu
verantworten.

Liberales Wahlbündnis in Sachsen.
Wie uns unser Dresdener ^ -Mitarbeiter telegra¬

phiert, haben die Nationalltberale Partei und die Fort¬
schrittliche Volkspartei im Königreich Sachsen am Mitt¬
woch vormittag ein Wahlbündnis abgeschlossen, das für dir
nächsten Lanbtagswahlen im Fahre 1915 gilt . Es umfaßt
sämtliche 91 Wahlkreise deö Lande». In allen werden ge¬
meinsame liberale Kandidaten aufgestellt werden. Die
Nationalliberalen werden in 68, die Fortschrittler in 28
Wahlkreisen kandidieren. Die liberalen Parteien erhoffen
davon große Erfolge nach rechts und nach links.

Grober Fabrikbrand.
In Meißen  ist nach einem Telegramm unseres Son¬

derberichterstatters in der Nacht vom Dienstag zum Mitt¬
woch die große Nähmaschinenfabrikvon Biesolt u. Locke bis
auf die Grundmauern niedergebrannt . Der Schaden wird
auf 2K—8 Millionen Mark geschätzt. Er ist größtenteils
durch Versicherung gedeckt. 800 Arbeiter sind brotlos . Die
Ursache des Feuers , da§ tn der Tischlerei ausbrach, ist
noch mrbekannt. Die Dresdener Feuerwehr eilte nachts zu
Hilfe, konnte aber nur die Nachbargebäude vor einem
Uebergreifen des Feuers bewahren.

Manische Mobilisierung.
Aus Durazzo  wird gemeldet: Die Aushebung der

20 000 Man » Miliztruppen wird dem Beschluß des Mi-
nisterrates zufolge sich über das ganze Land erstrecken. Alle
Maßnahmen zu einer schnellen Durchführung find ge¬
troffen. Die Bewohner der von den Griechen besetzten
Gegenden sandten eine Abordnung an den albanischen Mi¬
nisterpräsidenten. Sie wird um Entsendung von Truppen
in diese Gebiete bitten, damit die dortige Bevölkerung
künftig gegen Verfolgungen seitens der Griechen ge¬
schützt ist.

Ermordung eines Serben durch Albanesen.
Nach Belgrad  ist aus Skutari die Meldung gelangt,

daß die Albanesen den Führer der dortigen Srvbenpartei,
Wutschinitsch, erschlagen hätten. Die Mordtat habe die
Serben in Skutari in große Aufregung verseht.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Ein Zündholzmonopol?

Die gestern in Berlin abgehaltene Generalversamm¬
lung des Vereins deutscher ZündholzfaSrikan»
t e n nahm eine Resolution an, wonach angesichts der schlechten
Lage der Zündholzindustrie bei der Regierung und beim
Reichstag die Einführung eines Zündholzmonopols be¬
antragt werden soll.

Verkehrswesen.
Vorsicht beim Kauf von Gütertarife«.

Von der Geschäftsstelle der Handelskammer zu Düssel¬
dorf geht uns folgende Warnung zu:

In letzter Zeit werden von einer Düsseldorfer und
Wiesbadener Firma häufig Eisenbahngütertartfe oder Zu¬
sammenstellungen von Eisenbahngütertarifen zum Kauf
angebvten, deren Inhalt in keiner Weise den dafür gefor¬
derten Preis rechtfertigt. Meist enthalten die Tarifzusam-
mcnstellungen nur die amtlichen Tarifhefte mit einigen
ganz unbedeutenden Abänderungen des Anfanges nnd En¬
des. Leider ist ek der Eisenbahnverwaltung nicht möglich,
diesen Mißbrauch ihrer Veröffentlichungen auf Grund des
Urheberrechts an Schriftwerken zu belangen. ES ist deshalb
ganz besondere Vorsicht beim Kauf von Tarifen geboten
und eine genaue Prüfung unbedingt erforderlich.

Marktberichte.
Getreide-Wochenbericht

der Preisberichtsstelle des Deutschen LandwirtschaftSratS
vom 7. bis 30. April 1914.

Unter dem Einflüsse der sehr günstigen amerikanischen
Ernten machte die Abschwächung ans dem Wetzenmarkte
zunächst weitere Fortschritte. Auch der Umstand, datz sich
ein amtlicher Bericht in günstigem Sinne über die Ueber-
winterung der Saaten in Sttdrußland aussprach, trug dazu
bei, die Käufer in ihrer Zurückhaltung zu bestärken.
Ebenso wie im Auslände so gestaltete sich auch auf den
deutsche» Märkten das Geschäft äußerst schleppend. Die
Mühlen zeigten sich angesichts des unbefriedigenden Mehl¬
absatzes sehr reserviert und das Exportgeschäft beschränkte
sich lediglich auf kleine Abschlüsse nach Böhmen. In Berlin
befinden sich größere Weizenbestände, die mangels ander¬
weitiger Verwendung wohl im Mat zur Andienung ge¬
langen dürften . Damit zusammenhängende Begleichungen
und durch das günstige Wetter veranlatzte Abgaben drückten
auf Tendenz und Preise. Erst nach dem Osterfeste konnte
eine freundlichere Stimmung zum Durchbruch kommen.
Den Anstoß dazu gaben festere Berichte aus Amerika, sowie
die aus Paris und Budapest gemeldeten Kurssteigerungen,
die auf weiteren Importbedarf hindeuten. Hinzu kam, daß
die Weltverschifsungen nur geringen Umfang aufwiesen.
Bon besonderer Bedeutung für die Marktgestaltung mar
ferner der Umstand, daß die Zufuhren infolge der Früh¬
jahrsbestellung fast ganz aufgehört haben. Mehr alS bei
Weizen machte sich die Knappheit des inländischen Angebots
im Roggengeschüft fühlbar , zumal der Abzug über die
russische Grenze anhält und auch die Küste Ansprüche stellt.
Die Mühlen sind meist schwach versorgt und sahen sich daher
veranlaßt , höhere Preise zu bewilligen. Im Lieferungs¬
geschäft schließen die Preise um ca. 1 M. höher als vor
1-1 Tagen.

Für inlünd . Getreide stellten sich die Preise am letzten
Markttage wie folgt : Königsberg: Weizen 200 s—), Roggen
154% (—), Hafer 168 (4 - 2), Danzig : Roggen 154 (—),
Hafer 161 (-4- 4), Stettin : Weizen 143 (—), Roggen 156
'(4 - 4), Hafer 152 (+ 5), Posen: Weizen 189 l—), Roggen 150
l—), Hafer 151(4 1), Breslau : Weizen 181 t—), Roggen 151

]l4 8), Hafer 144 (—), Berlin : Weizen 192 (4 1),
158% (4 - 2%), Hafer 180 (4 1), Magdeburg : Weizen
(— 1), Roggen 154 (-4- 2), Hafer 165 (—), Halle: Weizen
(— 1), Roggen 158 (-j- 1), Hafer 170 (—), Leipzig:
188 s- 1, Roggen 159 s—), Hafer 167 (4 5). Dr/M
Weizen 197 (4 1), Roggen 157 (4 3), Hafer 163 (4j 8 1J-jf  i/vuyiyc » xlm  i -p oj , \
Rostock: Weizen 182 (— 1), Roggen 152 (—), Hafer lf ''
Hamburg : Weizen 197 (—), Roggen 158 (4 1). Hastig ,0*
(-f- 4), Hannover : Weizen 186s—), Roggen 157(4 2), d -
164 l—), Düsseldorf: Weizen 200 (4 2). Roggen 165 (4 uv
Hafer 178 (—), Köln : Weizen 198 (4- %), Roggen 162W ö«'
Hafer 170 (4 1). Frankfurt a. M.: Weizen 206% (4 fJ
Roggen 167% (4- 3%), Hafer 175 (—), Mannheim : ®*JJ| äe
206 (— 1%), Roggcn' l65 (_ ), Hafer 182% l—). StraM

' 2 %), Roggen 172%: (—), Hafer 175. I„flPWeizen 205 ( . . . . , .. . . ,
München: Weizen 201 f4- 1), Roggen 161 (— 1), v
166 (_ ). 4

Weltmarktpreise: Weizen: Berlin Mai 194.60 (—
Pest Apr. 216.65 (4- 1.90), Liverp. Mai 159.30 (— 2.15), -
Apr. 221.20 (4 3.65). Chicago Mai 110.80 l4 - 0.20). RE
Berlin Mai 160.75 (4 1-—). Hafer : Berlin Mai
(4 - 1.26). Futtergerstc , Südruss. fr. Hbg. unverzollt sck>w%
109.50 s- 8.50), Apr. 108.— (— 2.50), Mais : Argent.
112.— j— 3.—), Apr. Mai 101.50 (— 2.—).

Frankfurt a. M.. 22. April . Schlachtvieh !« «*,
Auftrieb : Schweine 1742 Stück. Preise für I Ze« %
Fettschwcine über 3 Ztr . Lebendgewicht 46—19 M., ■Sw1*«
gewicht 59—63 M-, vollfleii'chige Schweine über 2%
Lebendgewicht46—49 M„ Schlachtgewicht 58—61 M.,^fleischige Schweine über 2 Ztr . Lebendgewicht 46—49
Schlachtgewicht59—62 M., vollslcischigc Schweine bis

_ __ _ , . _ __ |
Ztr . Lebendgewicht 46—49 M„ Schlachtgewicht 59—62

— Marktverkauf : Mittelmäßig . Ueberstanü.
Frankfurt a. M.» 22. April . F r -uch t'm a r kt.

hie?, u. kurhess. 20.25—20.50 M„ Roggen 16.25—16.50%
Franken -, Pfälzer u. Riedgcrstc 18.50—17.50 M„ 6>cj
(Wetterauer ) 16.25—17.25 M.. Hafer 16.50—17.50 M., *%
15.00—15.25 M„ Kartoffeln im Waggon 4.75—5.75 ;
detail 6.25—7.00 M. ,s

— Groß -Gerau , 21. April . Infolge des Massena>ilt%
am letzten Ferkel markt  konnten bei der Prämie -,
nur Tiere erster Sorte Berücksichtigung finden, und wR,
26 Presse zuerkannt. Der Austrieb  hatte die l>oguv . 1 lunui . Vt. „V «■«. \ » ~ — vv **-*'- ..^ Qjf
bis jetzt dagewesene Zahl  von 1891 Tieren erreicht- (
Preise bewegten sich aber dennoch ziemliche in ihrer ■„
herigen Höhe,' au§ diesem Grunde verblieb am Schluss
Marktes ein erheblicher Neststand. Ferkel kosteten 1%
Mark» Springer 25—37 M., Einleger 39—65 M. das ®

Spargelmarkt.
Nieder-Fngelheim, 21. April . Spargel , I. Sorte .

55 Dt., 2. Sorte 20—80 M., Rhabarber 5—8 M. und
20 Dt. der Zentner . ^

Heidesheim, 21. April . Spargel , 1. Sorte 45—60 M- i
2. Sorte 20—80 M. der Zentner.

Frankfurter Börse
vom 22. April . J,

Die Börse verharrte auch heute weiter in abwärts».
Haltung bet großer Geschäftslosigkeit und kaum verä«.,
ten Kurse«. Von heimischen Anleihen 8% Konsols ^
Prozent gebessert. i%  Goldmexikaner büßten 2 Proz-

*
Die Berliner Börse  eröffnete auch heute «ü

bei recht stillem Geschäft. Die Tendenz war gut behaus
Heimische Banken lagen etwas besser, besonders De^

hweg vernachlab!Bank. Die übrigen Gebiete waren durchweg ucum« - .,,
Im weiteren Verlauf war die Tendenz leicht schwaw

4

Krga'nzullgs-Lllrsberichi.
Berlin, 21. April. .,Halts»-. Dmnpsschlffs-Dktlen 262.75. „Eintracht" AE L

Nktlen 801.— 5proz. Durbach-Ob!. 100.25. 8»rv^ Eofia - Gold . Änlem- »F
Deutsch« Ostafrikanische. lrisenSahn. Anleihe 00.25. Echnntung . Eisenbau»
M1.9G. Salcke TeNering. Aktien 106,—. vberschiessche KokSwerke 210.50 JS
ftfimsn Kernen! 166.50. Bachum- Geilenkirchen 8tr ..B. 161 SO Nsrdlxuls»»^schawe, Kernen! 166.50. Bachum»Gelsenkirchen8tr ..D. 16150 Nordhiulse»' -
re>b, 62,10.

Weiierberichi.
Von der

Wetterdienststelle Weilburg.

Höchste Temperatur nach 0.: 422 niedrigste Temperst^~ - " 1.2 ' "Barometer: gestern 771.2 mm. heute 769.4 ww-
Borausfichtlich« Witterung für 23. April-

Meist heiter, tagsüber warm, vereinzelt Gewitt«̂ '
erscheinungen.

Riederschlagshöheseit gestern:
Weilburg . . . . . . . 0 l Trier . -
Frldbera . . Ol Witzenhausen . . ■
Neukirch . 0 I Schwarzenborn. . -
Marburg . 0 I Kassel . . •

Waffrrstand des Rheins und der Lahn vom 22. E
Konstanztüningenehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

3.72 gestern3.7-2
2.83 gestern2.35
3.13 gestern3.20
3.15 gestern3.20

gest«4.28 gestern4.38
1.76 gestern i.80

Ringen
Rheingau
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

2.46 gest^
3-06 gestA2-86 g«
2.88 g-stZ
3-05 gestZ
1.54 gest^

23. April Sonnenaufgang 4.50
Sonnenuntergang 7.(9

MondausganS h
Mondunterĝ s

Druck und Berlaa: Wiesbadener VerlaaSanstaltG .
lDirektion: Seb , Ri ebner)  t » Wiesbaden- .<>4

Chefredakteur: Bernhard GrotbuS. - Berantwoi ' ^Politik: Bernhard GrotbuS:  für Feuilleton unsm
wirtschaftlichen Teil: B. E. Eisenberaer:  kür de«»^
redaktionellen Teil: Cari Dietzel : kür den

Paul Länge.  Sämtlich in Wiesbaden
W9T  Es wird gebeten , Briefe «ur an die 9^ '

nicht an die Redakteure persönlich z« richte».
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^Ui *haus Wiesbaden«
n ®nner 8ta s . den 23. April 1914 , ab 8 Uhr abends:

8TI, . - Gartenfest.
" «n * ert des KurorAesters . Etwa 8'/j Uhr: Fener-

font« ’ (Kunstfeuerwerker Adolf Clausz , Wiesbaden .) Leudit-
T,®~ Sdieinwerfer.

! unri ^ sfestkarte : 2 Mk . ; Vorzugskarte für Abonnenten
ol ^ ^ axkarten -Inhaber : lJIk . , mit der Abonnements-

i um,̂ “ Jaxkarte vorzuzeigen - Abonnements -, Kurtaxkarten
des v ‘̂ «gungskarten zu 1 Mk. berechtigen zum Besuche

! * ur gartens nur bis 61/2  Uhr nachmittags.
°ei Ungeeigneterwitterung : 8 Uhr Abonnements -Konzert.

Städtische Kurverwaltung.927

r,, Zur Erinnerung an die ruhmreidie Erstürmung der
Ppeler Schanzen vor 50 Jahren :

Donnerstag , den 23. Apri! 1914
"«mm. z Ohr „Unter den Eichen" im Restaurant Ritter:

DW-]ulis -M
«?" .d#r Kapelle des Füsilier-Regiments von Gersdorff
VWhess.) Nr. 80 unter persönlicher Leitung des Kgl.

Obermusikmeisters Gottschalk
RlrtanS 4 Uhr. Eintritt 30 Pf. für Erwachsene. 10 Pf. für Kinder.

bM.P?r. Ueberscbuss ist dazu bestimmt, die Teilnahme
Sorni Veteranen von 1864 an der Ende Juni d . d. in

nuerburg a . Alsen stattfindenden Düppelgedächtnisfeier
Möglichen . — Freiwillige Spenden werden an der

uzertkasse mit Dank entgegengenommen . 909
m 6Uhr grosse Kinder- u. Flaggenpolonaise.

I iU . tue,

,'i W » Hilft
.0j ^ »Nksnrter Straße 22.
0  SiWane , Gart ..Bäb .,Elektr.

Jj 4' T -I-s. 3172. f?rl . J . Forst.

Zum valentia-Garten
Spanisches Fmvortbaus.

Jede Woche2—3 Waggon frische
Baleutia -Drangen

zu den billigsten Preisen . 849
Pons n . Castnner

Mnrftstr . 21. Ecke Krabcnstr.
Telephon 4839.

[et1" Zeichnung
auf

ch*11

’t
, ff

0
M
0
m
0

vom Jahre 1914 — (reichsmündelsidier ).

ab parkte Tilgung und Gesamtkündigung vom1. April 1924

^eichnungspreis : 96 . 60 ° o j

^ e 'chnungstag : 25 » dS » MtSi

eu^ ^ raeWun g e n nehmen wir zu den Originalbedingungen

93! Mitteldeutsche Creditbank
—.  Friedrichstrasse 6.

% Rai 1914. vormittags 11 Ubr wird an Gerichtsstelle,
das Wohnhaus . Wörthstraße Nr . 19 brer . 2 Ar

""hin L̂ atmeter groß . 110 000 Mark wert , den Eheleuten Kaus-
SSiraV4*: Martin gehörig , zwangsweise versteigert.
« ' ksbaden . den 14. Avril 1914. | f-156

Königliches Amisger,cht . Abteilung 9.

!,? tr groß , 156 000 War ! wert . Eigenrumc
Karl Ernst , zwangsweise versteigert.

« »» baden , den 16. Avril 1914. >jr *- 155
Königliches AmlSg er, » i. Abteilung 9.

L Schj-^ .Mai 1914. nachmiitogs 414 » br wird aus dem Rathaus
^ ^ ' " stem a. Rh . 1 Wohnhaus mit So,raum . groß 1 Ar

dortseihst Gartenstrabe , il helcflcn , roe«
’lttn, Eigentümer : Oberinspektor Philipp Kinkel in Schier

t  versteigert . *
»buben , den 16. Avril 1914. . _ ?' 157

Königliches Amtsgericht . Abteilung 9.

Beschluß.

929

b-rst?^ K°»lursvers
"«chdew^ » Gutshcsttzers »bcinrich Krautze von Kieortco nnro
g^ Mmen̂ ä" Vergleichstermine vom 3.. Februar 1914 an
^ . Zwangsuerglcich durch rechtskräftigen Beschlnb von

Eltp?n. 4l ^ bestätigt ist, hierdurch aufgehoben,
den 11. Avril 1914

Königliches Amtsge rrcht.

Svo? ".. »User GeuostenschakiLvoaister ist zu Nr . 8 THalbeimer
^ndes 4'̂ ^ arlehnslasscuvcrein e. G . m. u . S zu Tbälbeim iol-

Der worden : - -

«Hpr .N"-' -«« s r ; 'v «aun Trum ift aus °em -»
' » d an se,„ e Stelle der Eller Peter Wüst
"v getreten,

lmar . den 14. Avril 1914
Königliches Amtsgericht 3

1
«} '
Pp
-
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i
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Statt besonderer Anzeige!
Heute morgen entschlief sanft mein

d* ber  Mann , unser guter Vater und
Bruder, der

Königl. Hauptmann a. D.

Adolf fltkermann
lm Alter  von 73 Jahren.

Int Namen der Hinterbliebenen:

Anna Ackermann geb.Kiefer.
ft arbrüd<en, den April 1914.

i»

m ZUUUluJt Altzkigr » ! Kl

aus dem Vorstand aus-
er Peter Wüst 4r als Stcll-

930

Muster 1. Anmeldung.
Am . . . . 19 . . sind-ist-nachstehend aufgeführte PersoibGt -zugezvge»
von . . . ShreiS . - - - inWieSbadeu, . . . Straße -Platz -Ring Nr - .

. . . Stock , Vorderhaus , Seitenbau bei . . . .

Polizei -Verordnung
betreffend das Meldcwescn.

Auf Grund der 88 8 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20. Sevtcmber 1867 über die Polizei -Verwaltung n , den . neu
erworbenen Landcsteilcn , sowie der 88  143 und d des Geseves
über die allgemeine Landes -Verwaltnng »mn 30. um , 1883 rotte
mit Zustimmung deS Magistrats für den Polizeihezirk der Stadt
Wiesbaden nachstehende Polizei -Verordnung ertasten:

8 1 . Anmeldung.
Wer in Wiesbaden seinen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt

nehmen will , ist vervslichtet , sich innerhalb 3 ^.agen nach dem
Tage des Zuzugs anzumelde ». Die Anmeldung hat hei dem
Bureau des Polizei -Reviers zu erfolgen , rn besten Bezirk die
bezogene Wohnung liegt . Im Falle des Zuzugs auS einer
vrenbilchen Gemeinde (Gntsbczirkl nt der Ahmeldeichein vorzn-
legen . Die Verpflichtung zur Anmeldung erstreckt sich auch aus die
zum HauSstande de? Anziehenden gehörenden Personen . Der An¬
ziehende ist verpflichtet . über seine und seiner Angehörigen ver-
sönlichen Verhältnisse auf Erfordern Ansknnst zu gehen . Erfolgt
der Zuzug aus einer nichtvrcubischeii Gemeinde und rotrb em
Abmeldeschein nicht beigehracht . so hat der Anziehende stch über
seine Identität genügend auszuwctsen . ^ , ,

Der gleichen Anmeldepflicht ist ferner dericnige unterworfen,
der seinen bisherigen Wohnstv oder dauernden Aufenthalt , ohne
ihn anfzngehen . verkästen hat und in Wiesbaden vorübergehend
Wohnung nimmt , um in der Landwirtschaft oder in deren Neben-
betrieben lZicgeleien . Zuckerfabriken . Brennereien . Brauereien.
Forsten »sw.l zur Verrichtung von ibrer Natur nach an bestlmmte
Zeiten des IabreS aekniivste Arbeiten in Beschäftigung zu treten
lSaisonarbeiterl . . . . . . . „„

Kehrt ein Saisonarbeiter , d er i n W icZbabe  n i c t n e n
Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt hat.  hierher
zurück, ko unterliegt er der Pflicht der Wtederanmeldiing Die
Wiederanmeldung hat innerhalb 6 Tagen nach dem Tage des
Wiederanznaes zu geschehen. , ... , .

Als Bescheinigung über die erfolgte Anmeldung erhalt der
Anziehende das im 8 4 erwähnte abgestemvelte dritte Eremvlar
der Anmeldung . Im übrigen wird eine anderweitige Bestätigung
der Anmeldung nur auf Wunsch erteilt.

8 2 , Ummeldnng. , , t . , , ,
Wer in Wiesbaden seine Wohnung verändert , hat solches

Innerhalb 6 Tagen nach dem Umzug zu melden . Die Ummeldung
hat hei demleniaen Polizei -Revier zu erfolgen , in denen Bezirk
die ansaeaehene Wohnung liegt . „ .

Ms Bescheinigung über die erfolgte Ummeldung gilt das rm
8 4 erwähnte 3. Exemplar her Meldung.

8 3 . Abmeldung.
Wer seinen Wobnsttz oder bauernden Aufeutbalt in Wiesbabe»

aufgeben will , ist vervflichtet , stch und die zu seinem HauSstande
gehörigen Personen , die am Fortzuge teilnehmen , ahzumelden.
Die Abmeldung hat in der Regel vor . svätestens aber innerhalb
6 Tagen na» dem Abzüge zu erfolgen. Dabei hat Ser Abziehende
den Gemeinde - oder Gutshezirk . wohin er zu verziehen heahstch-
tigt . anzugehen . Ueher die erfolgte Abmeldung wird dem Ab-
ziehenden vom Polizei -Revier ein Ahzims -Atteü erteilt.

Die in 8 1 näher hezeichneten Saisonarbeiter unterliegen ,m
Falle des Fortmacs ebenfalls der Ahmeldevflicht.

8 4 . Form der Meldung.
Alle Meldungen l 88  1 bis 31 Nnd schriftlich zu erstatten.

Der Meldende hat stets 2 Exemplare und zwar genau nach den
vorgefchriehenen Muster » lMnster 1 für Anmelduiigen . Muster 2
für Ummeldungen und Muster 3 für ?lhinelbungenl hei dem
betreffenden Polizei -Revier einziireichen . Bei den An - und Um-
meldungen kann »och ein 3. Eremvlar eingereicht werden , bas
alsdann , vom Revier abgestemvelt . dem Meldenden als Ausweis
über die erfolgte Meldung zurückgegeben wird : veroslichtet und
die Meldenden hierzu nicht . Bei der Abmeldung wird eine Ah-
melde -Bescheinigiing nach Muster 4 vom Revier auSgesertiat.

Für rede Person stnd besondere Meldezettel auszlUullen.
Familienangehörige und Dienstboten können ieboch aus dem Melde¬
zettel deS SauShaltmigSvorstandes mitverzeichnet werden . ,

Die Meldesormnlare stnd ans gutem , gelhli » we,hem Pamer
von 18 Zentimeter Breite nnd 25 Zentimeter Lange berzustellen
und vom Meldenden selbst zu beschassen.

8 8. Zur Meldung Verpflichtete.
Zu den in 88  1 bis 3 vorgefchriehenen Meldungen ist in

erster Linie der An -, Um- oder Abzrehende selbst verpflichtet.
Autzerdem stnd hierzu vervsliKtet : der Haushaltungsvorstand
lDtenstherrschaftl und der Vermieter.

8 0.
In der Fassung nachstehender Polizei -Verordnung.

Polizei -Berovdmmg
betreffend die Abänderung des 8 ü der Polizei -Verordnung über

das Mrldewesen vom 30. Juli 1904.
Auf Grund deS 88 8 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1867 über die Polizei -Verwaltung tn den neu
erworbenen LandeSteilen . sowie der 88  143 und 144 des Gesetze»
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimniuna des Magistrats für den Polizeihezirk der Stadt
Wiesbaden Folgendes bestimmt : „ ,

Der 8 6 der Polizei -Verordnung betreffend bas Meldewesen
vom 30. Juli 1904 erhält nachstehende Fastnng:

^remdenmeldnngen.
„ Durchreisende Fremde lBadeaäste , Reisende ustv.l , welche in
Privathäuseri ! für Entgelt oder unentgeltlich Wohnung nehmen,
sind hinnen 24 Stunden durch den Wobnungsgeber bei den
Bureaus des zuständigen Polizeireviers an - bezw. ahzumelden.

Gast - und Herbergswirte haben täglich bis 11 Uhr vormittags
alle während des vorhergegaiigenen Tages oder während der
Nacht angekommeven bezw . abgereisten Fremden hei dem Bureau
des zuständigen Polizeireviers an - bezw . ahzumelden und sind
verpflichtet , ein Fremdenbuch nach dem von der Polizei -Direktion
durch öffentliche Bekanntmachung vorgeschriebenen Muster zu
führen . Sie haben dieses Buch einem sehen Fremden alsbald nach
seiner Ankunst zur Eintragung keiner Personalien vorzulegen und
iur die richtige und vollständige Beantwortnng der im Formular
vorgesehenen Fragen zu sorgen.

Die An - und Abmeldung der Fremden »mH nach den durch
öffentliche Bekanntmachung der Polizei -Direktion vorgefchriehenen
Formularen von bestimmter Grötze und Farbe erfolgen . Die An¬
meldungen sind in dovvelter . die Abmeldungen in einfacher Aus-
fertianng und zwar mit alleiniger Ausnahme von Familieiiglie-
dern für iede einzelne Person besonders einziireichen . Die Mit-
nlieder einer Familie und die zur Familie gehörigen Bediensteten
tmö ledoch zusammen aus einem Meldezettel aufzuführen.
, F »r die genaue und vollständige Ausfüllung der Meldesormu-
lare stnd die Wohmingsgeher verantwortlich.

Diese Verordnung tritt mit dem 1. März 1910 in Kraft.
Wiesbaden , den 26. Februar 1910.

Der Polizei -Prälldent : v . S che n ck.
8 7 . Gestiiüe.

Alle Personen , welche in Gellndedienst treten wollen , habe»
fi» vor dem Antritt des Dienstes ans dem betreffenden Polizei-
Revrerbureau persönlich zu melden , um ein Gesindehucki zu lösen
oder das bereits geloste ahstemveln zu lasten . Beim Dienstaus-
trrtt . haben sich d,e hetreisenden Personen in , Polizeibureau des
Reviers , m welchem die Dienstherrschaft wohnte , zur Abstempe¬
lung resp . Beglaiihrgung des Dienst -Ahschieds -Zeugnisses zumeloen.

^ 8
Zuwiderhandlungen gegen .vorstehende Bestimmungen werben

m,t Geldstrafe b,s zu 30 M. ,m Unvermögensfalle mit entivre-
wenoer Hart bestraft.

Diele Verordnung tritt mit dem 1. Oktober 1W4 in
Kraft Mit dem «leichen Tage treten die Polizei -Verordnungen
vom I c .^ebruar 1900. betr . das Meldewesen , und vom 30. März
1903. hetr die Fremdenanmeldunaeii . außer Kraft.

Wiesbaden , 30. Jul , 1904.
Der Königliche Polizei-Präüdeut: v. E che n ck.

Des Zuziehenden
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fEingangsstemvel des Polizei - Revier ?.
Name und Stand des zur Meldung Verpflichteten .)

Ummeldung.
. . . . 19 . . sind folgende Personen nmgezogen vonWteshaden

. . . Straße -Platz-Ring Nr-...Vordech.^ stenbau.. . . Stock,  het...
nach Wiesbaden, . Strahe -Platz -Rmg Nr ..., Vorderhaus.

Seitenbau , . . . . Stock bei . . - . 1

Muster 2
Am

Des Verziehenden
Familien
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. (Eingangsstempel des Polizei -Revier - j
(Name und Stand des zur Meldung Verpflichteten.)
Muster 3. Abmeldung.
Am . 19 . . sind- ist-nachstehend verzerchnete Person -en-

verzogen von Wiesbaden , Strahe - Platz -Nr . .
nach. . . . Kreis . . ..

Des Verziehenden P
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. (Eingangsstempel des Polizei -Reviers
Name und Stand des zur Meldung Verpflichteten-)
Muster 4. Abmeldeschein ^ ,
für nachstehende aus Wiesbaden , . . . . . . Straße - Ring - Platz
Haus -Nr . . . bei . nach - - - - - - Krers . Provinz

oder Staat . . . . . verziehende Person -en._.

Des Verziehenden

SS ZamMen-
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^sbeiFrauen
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JO uSSo
3 0
G

Geburts-
i

csö (

5g?

©•

CO.tS« o
OSV.2 5

G

X>’Ox>
%
cap 'S
£ £ «

Q OtJO JO

g
IN

II
. . . . . . Wiesbaden , den . . . . . . . . 19.)

Name und Stand deS zur Meldung Verpflichteten .) .
(Datum des Abzugs .) sStempel des RevterS.

Bekanntmachung.
Die durch 8 8 vorstehender Polizei -Verordnung vorgeschme«

bene» A.-,- und Abmeldungen der Fremden müsten auf Melde-
zettel von 21X1614 Zentimeter Grüße nach den unten «aber
hezeichneten Mustern 8 und 6 erfolgen Die ?lnMeldungen müsten
auf weißes , die Abmekdungen auf blaßgruncS damer gedruckt sem.
DaA voraesckriebene ^ remdenbu ^ mnb nocb dem nachstebeno nnber

7 £in8eri <öt£t fein- Muster V.
Polizeiliche Fremd c» -Slnmeld nng . .

-z-n dem unten hezeichneten Gasthof - Villa - Penston - PrwathauS-
^ .. Straße Nr . ist angekommen.

1. 2.
Vor»u. Zuname
des Fremden,

sein-Angehörigen
und Dienerschaft

3.
Stand

oder
Ge-

werbe

Wiesbaden , den . . .ten-

4. 8.
Voraussicht¬

lich Dauer des
Aufenthalts

sTage, Woch-,
Monat)

6. 7.
Bemerkungen

z. B - aus
einem ande¬

ren Hause
zugezogen

.19 . . Name des WohnnngSgeberS
(Firma deS Gasthofs)

Anmerkung : Diese Anmeldung ist spätestens am Tag« nach der
Ankunft des Fremden bis 11 Uhr vormtttags bet dem zu.
ständigen Polizeirevier abzugebcn.
Blaßgrüne Farbe . Muster V .

Polizeiliche Frcmden -Slbmeldung . iv, . , „
Aus dem unten hezeichneten GastHof- Villa - Pension - sirwathaus-

Straße Nr . - . tu ab qeretlt.
2.

Vor- und Zuname
der Fremden,

seiner Angehörigen
und Dienerschaft

3.

Stand
oder Gewerbe

4-

Wohnort '

5.

L P
L s*
sgts
N-

Wiesbaden , den . . -ten - 19. . Name d. Wohnnngsgeber»
(Firma des Gasthofs)

Slumerkung r Diese Abmeldung ist spätestens am Tage nach der
Abreise des Fremden bis 11 Uhr vormittags bet dem »n-
ständigen Polizeirevier abzugeben.

Fremdenbuch (Muster ). Aiuster VII.
. . . . . St raße Nr . -.

9.
Bemerb
ungen z-« -
aus einem
anderen
Hause

zugezogen

1.
05»u  r-»O «D

SB
S S

2.

SS
CO3
«- «

w
ja

3.
Vor- u- Zu¬
name des
Fremden,

seiner Ange¬
hörigen und
Dienerschaft

4.
vQ>->

« B

I®

5. 6. 7.
Voraus¬
sichtliche

Dauer des
Aufent-

halts (Ta»e,
Wochen.
Monate)

8.

»J 0
b>

Wiesbaden , den 26. Februar 1910.
De » Polizei -Präsi dent : g« . v. Sch e n ck.

Vorstehende Polizei-Verordnung wird hiermit erneut ver.
öffentlicht . w

Wiesbaden, den 28. März 10" - . ^ -D« Polizei-Präsident: 8. Schenck.
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 22. April 1914.
Umrechnung : Pf . St . - - M. 20.40. » Fr ., Lire , Peseta , Lei --- M. 0.80. fl 0est . fi . (Gold ) = M. 2. || 1 öst . fl . (Whrg .) M. 1.70 . || 1 öst .-ung . Krone == M. 8.25 | 1 skand Krone

1 Rbl . alt . Kred . Rbl . = M. 2.16. || 1 argt Goldpesa --- M. 4. || 1 argt . Papierpesa = M. 1.75. || 1 Doll . — M. 4.20.1 fl . holl . - M. 1.70. | 1 alt . Grbl . d . --- M. 3.20.

Staats -Papiere.
») Dentsche.

S/aDeutscbeKelclisanl .(abgest.
>. . . .do. do.
ByaPreuss.cons.StaatsanKabg
a. . . .do. . . .do. do.
* . . . . do. . . . Schatzanweleungci
*. . . .do. do.
4. . . . do. . . . Consols anlt. 1918
StyaBad-Staatsanl . 1903u.l904.
d . .Bayerische Ablösungsrente
S>/, . . . .do. Elsenb.-Obllgat
3i/a. . . . do. . . Landesknlturrent
>. do. . .Eisenbahn -Anlelb
Bi/aHambnrger Staatsrente . .
8Va. . . . do. do. . . v. 189
3. do.. . . St .-Obllg. vonl8!)
*. . Grossh. Hessische Rente . .
4. do. . . .do .Staatsanl .v.189
»/, . . . do. . .do.Anlelhelabgest
3. do. . . do. . .do. . .von 189
«. . Sächsische Rente.
81/aWflrttemb.Obllgat. ton 1891
| . do. do . . . von 1896

T. L
86 -85
78 -10
85 -85
78 --

100 -25
100 -

98 -60
86 -40
97-
84 -90
84 60
75 -80

79 20
97-
84 -75
74 -90
77 -80
85 -20
77 -40

L. K
86 -85
78 -10
85 85
78 -15

100 -20
100 -10

98 70
86 -30
97-ß-80•80

79 -20
97 -20
84 -75
75 .15
77 -80
35 -50
77 -50

Prlvat -Diskont Frankfurt 25/w?4

b> AnsUndlsehe.
t  Europäische.

jF/toGrieeb. Eisenb. v. lis'JO strr
1»/, . . de . . Monop.-Anl-v. 1887
1«/, . . .do. do.
1. .1.alien . Rente LG.
3>/a. do.
8Vs. do. lOOOr, 4000r2*1 io. do.
4 . . OesterrolchlseheGold -Rentr
4 . do. Sch.Verschr . (eElls.
Ity4. . . do. (conv. Franz Josef)
5 . do . , Gisela.
3 . do. . Lokalbahn.
8. do. do. .
4.8. . . do. .Silber -RenteL l . 7
4.2. . . do . -Papier -Rente.
8 . .Portug . 8taats -Anleihennlf
.Spco - nnlf., fco. Zs_
UI, . . .do .v.i891 Tabak -Anlclht
4 . . Rum. amort . Rente v. 1898
4 . . do. do _ do . v. 1890
4. .Rassische Cons.-Anl. v. 18d>
4 . do. . .Gold-Anleihe v.188
4 . do .C.-E.-B. I n. 11v. 188
3Va. . .do .Staatsrente von 189
3. .Ross .Staatsrente v.1896 stfi
4_ do _ do. v. 1902 . .
4Va- .do. .Staats -Anleihe v.190
4 . . 5. rb . amort . von 1895_
4 . .Span. ansl. Rente v. 1882abg
4_ do. do.
4. .Naue Türken.
4. .Ungarische Goldrente . . .
4. do. . . . do. 1911
3 . do. .Eisernes Thor 60c
4 . do. .Staatsrente 1910
d.üngar .Grnndentl .v.18895000-
4 . . .do. do. v. 89 1000
Si/tUngar . Staatsanleihe v. 189
ii/jBosnleu u.Herzegow. v. 189:
4. de . do.
5 . .Baigar . Tab.-Anl. v. 19021G
SVaLuxembnrger Anleihe v. 189
4 Rumänische 1910.
ß . .Rum.Schatzanw rückz .bl90
3i/aSchweizer Anl.
3. .Schweizer Elsenbahn -Rent-i

1L Aussereuropäiscbe.

6 . .Argent . Inn Gold-Anl, n. ;-
41/aSussere Gold-Anleihe v. 1
1. . . . do. do. von 18
3. .Buenos-Alres 1. G.
ii/sChlle Gold-Anleihe.
6. .Chlnes. Staats -Anlelh. v.18
B. . . . do. do. v. 18
4i/a. .do . do. u.18.
1. .Egypt- nnlflzlorteAnleihe
3i/». . do. do. Privileg
b. .Mexiko, Innere.
.do . do. 50W
3. do. . .kons. Innere . . . .
9. do. do. . .7501250. .
4. .Mexlk. Gold-Anlolhe v 190

V. K- L. R.
54 50
51 -60
61 -60
99 -80

86 40

85 -80
63 -70

9 65
97 -40
85 -50
93 -90

fl: 3-?
78 -50

82-

80 -95
83 -80
83 -80
72 -05

85 -20
100 --
90 -50

54 -50
51 60
51 -60
99 -80

86 -30

85 -50

76 -50

89 -55
98 - -

81 -80
82 -45
81 -—
83 -80
83 -80

85 -20
100 - —
90 -50

V. K. L. K-

65 -45
89-

100 --
90-

101 -60
62 - -

69 -50

89

63 50

69 -50

Bergwerk » -Aktien.
DMA *■*•

14
23
8

10
10
9

lWa
10
11
m/a
0

12
6

26
7
7

14
23
10
15
11
11
15
10
13
itij!
3

12
8

171/2
7
7

locnum, Bgb. n. Gsi
Joneordla, "Bergbau
IschwellerBergw .-V
•’rledrichshfltte . . .
lelsenkirch . Bergw
larpener Bergbau
libernla Bergwerk
faliw . Aschersleber
Westerregeln Kaliw
. .do.. Pr .-Akt. r. l05
Obersehl. Elsen - Ind
Rlebeek-Montan . .
7er . Kün. n. Lanrab
Gestern Alp. Montan
Graz. Köfl. E. B. u. B.
Bnderus. Eisenwerke

225 -25
367 -25
222 30
159 -50
183 -75
183 -50

204 - -
98 -50
66 -

195 -15
148-

105 -60

bl-
224 -85
366 -75
221 -75
159 -50
183 -50
183-50

139 ^—
203 -50

98 -50
66 --

195-50
147 -50

105 -20

Versicherung »-Aktion.
Obst Zinsberechnung.

leutscbePhönixFeuer 2»?,
rankf .Rückversicher 10?:
'rankfurter Allg.Vers . 253-,
'rankona .RUck-u.Mitv 25) ,
fannhelnicr Versieh . 25?,
’rovldentla . 10?,
lückverslcherung — 20?,

2250
185

2285
898
912

A Ui.
- 2350 . -

228!
89?
912

beldsorten-
Srici

K»Frankenstücke.
.do . i/a.
Dollars in Gold.
Dukaten . .
Englische Sovereigns, . . . .
Gold al marco Kilo.
Ganz feines Scheldegold.
Gestern. fl. 8.
Hochhaltiges Silber ..
Russische Imperiales.

16 -32

44

Ä
50

G«1A
16 -28
4 -2075

9 -50
20 -40
27 -90

79 -50

Papicrgetn
BML

Amerikan . Banknoten . Doli
Franzos . Banknoten pr. Fr
Ocsterr . Banknoten pr . Kr

Russ . Bankn . (Berlin ). . .
.n . 8 . R . . .100

81 -45
85 -15
V. K.

214 -95

PrtoritHt » -Obligationen
von Transport - Anstalten.

V. L. L. L
a) Inländische.

4ifeD.Eb.-Betr .-Ges.Fr .S.n . r.lO;
. .D.Eh.-Ges., Fr . S. I. r. 105.

W/aD.Eb.-Ges., Fr . S. II . r . 105

b) Ausl ändlaehe.
4. Böhm. Nordb. steuerfr .l.G. .
1 do. . .do. . . Sri'
4 do. Westb. stfr . I.S. MO-
4. de_ do.. .stfr . . ICO
4 . .de_ de. . .stfr . i. G.
4.Bnschterader stfr . I. S.
4 Donan-Dampf. von 82.
4. . do . von 86.
4.Elisabeth steuerfrei 1. G. .
4.Kaiser Ferd . Nordb. v.871.8
t . do. garaut .S.
1 Franz Josef I. S.
4 Fünfklrcher Bares.
1 Gal Karl Lndw.
i .Graz -Köflacher stfr . 1. S.
i .Kaschan -Odbg. 1889 stfr . .
1. de . 1889.
1. do . 1891. .
ILemb.-Czern .-Jassy stenerptl
4 . do. . . .do. . . steuerfr
4 Mährische Grenzbahn v. 189.?
4 Oesterr .Lokalb .l .G. 200
4 . do. l .G. 100
5.0esterr .Nordw. von 1871l .G
:!>/, do. stfr . I.S.
3ija. do neue stfr . 1. 8.
5, . .do Südb .Lomb.stfr . l .G
1 .do. do. stfr .i .G
.’«/,0. do. do. stfr .i .G
/e|I(). do. stfr .i .G
5 do Ung.Stb. 73/74stfr . i.G
5. . . .do .Brün -Rossl872stfr.l.G
4, .do. Staatsb .v . 1888 stfr .i.G
! . do .I .- VIII .Em. stlr .l.G
4 do IX . Em. .
3. .do . v. 1885 stfr . I. G. .
3_ do .Ergänzungsnetz—
I . . .do . v. 1895 stfr . l . G. . .
, Pllsen -Prtesen steuerfrei I .S
> Prag -Dux von 1896stfr .i .G
i Raab-Oedbg.Ebenf .stfr . l.G
1 Relchenb .-Pard .stfr .i . G.
4 Rudolfsbahn steuerfr .I.S.
4 Salzkammergutbahn 1.G
> Ungar . Gal .steuerfr .I.S. .
1. Vorarlberg steuerfr . .I.S.
2‘holtal .stl .gar .E .B.Sr.
i . . Ital .Mittelmecrsteuerfr .! 8
:</ioLlvornes C., D .u . D./2. . .g
I Sard .Sek. stfr .garaut .lull
1 .Siclllanischo E.-E . von 1889
Ji/wSüditallenlsohe (Merld.).
4 Toskanische Central.
5 Westsielllantscbe von 1879
5 , ,do . von 188»
3. ,Wilhelm Luxemburg IX
3i/sGoithardbabn .
U/sIwang.-Dorabr .stfr . garaut
4 Ko-l.-Woron .89 stfr .garaut
4 .Kurks - Klew-Elsenbahn .
4 Kurks -Ch.-Asow,v. 1889stfr
l Moskau-Jarosl .Arch .v. 1897
1 Moskan-Smolensk Eisenb.
4 Moskau-Wlndau -Ryb.v 1897
4 do . do . v. 1898
4 .do Wor .v .1895 stfr .gar
4 Orel-Griasl v 1889 stfr .gar
iifePodolIsche . .
3 Gr Russ .Eisenbahn -Ges. .
4 Russ Südost»Pr v, 1897 stfr
4 . .do do . .v . lDül.
4 Rväsan -üralsk stfr gar.
4 . do. von 1897
4 Ryblnsk E.-B.steuerfr .gar
41/2Wladikawk.ab 1910 -
U/äAnatolier-Obllgatlonen l .G.
4i/, . do. Serie 11
3. JPortng .E.-B v 1886. . .2000I
41/2. . do. do.
.de . . . von 1889.
3. .Salon .-Const Jonct.
3 . do . Monastirl .G
3 .Allgem.Deutsche Klb—
4. .Süddeutsche Elscnb.-Gc».
3i/j. . . . do . do . . . . . . .
31/jJura-Stmplon von 1891. .
4 Schweizer Central v. 1880
4. .Ryäsan -Uralsk von 1898. .8
4. ,Wladlkawkas v . 1897 stfr . .
4. .Russ .Südost -Elsenb v.1898
5. .Tehuantepec Eisenb . -Anl
4i(s do . do.

99-
94 -50

100 -

86 -90
86 -90

92 -20
91 -50
87 -80

86 -—

100 -30
79 50
79 -50
98 20
71 -60
51 -10

102 -40
101 -30
89 -30
73 -60
70 -80
70 -40
74 -30
69 -40
71 -50
76 -75

89 -30
100 -50

64-
69 -50
99 -50

111 .-
100 -50
100 -60

76 -00
89 -10
85 --
84 -90
85 -30

85 -60
65 -20
94-

85 -60
85 -30
85-
90 -50
90 .40
64 -70

61 -90
7J 30
bx -oO
85 -50
85 -30
85 -20
85 -50
85-
8175

99-
94 -50

11:18
92 :20

90 :90

87 -80

äi : -

100 -50
79 -50
79 -50
98 -10
5i :05

iS
89 -50
7415
70 ^ 5
74 -40
69 -30
71 ^ 0
76 -80

8975
100-60

69 -50
99 -50

lll-
£00 .50
£00 -60
"76 -50

89 -10

85 :i0

85 -30

85 -60
85 -10
94-

3-60

90 -40
90 -40
64 -80

61 -90
74 -30
91 50
81 -50
85 -50
85 30
84 -80
85 -50
84 -80

Versinsiiche lose.
V. L

4. Badische Prämien . . .
3 .Belgische Cred.-Com. .

RI
-Fr

.Donau -Regnllcrung . . .ösl
W2G0th.Pr .Pf . il .RI
3 Hamburger von 1866. . .RI
3. .Holl . Komm. fl
31/sKüln-Mlnden. RI
Ji/aLttttlch von 1853. Fr
3 Madrid . Fr
1 Meininger Prämien _ RI
42/sNeapel(abgestempelt ) . .Le
4 0Österreicher von 60. .äst
3, .Oldenburger . RI
5. .Russischevon 1861. . ... .Rbl.
5_ do .von 1868a .Kr . .Rbl
•WsRaab-Graz -St . öst
■Ji/s. . cz Anr.-Sch . .

do . Anrechts -Scheine . .

189 -90
160 : ~
125-
115 : -
142 -20

140 -90
180 --
128 -20

111 -80
99-
32 -80

L. K.
189 -60
ISO ^ O
124 -50
115 --
142 -20

140 -90
179 -25
128 -20

111-20
32 80

Onverzlnsliche lose.
r . L

vngsonrger . 11
iraunsohweiger . RI. 2

i-'reiburgor . Fr . 1
ilenua . Le . 15
Mailänder . Le . 4
_do . . Le . 1
Meininger . «fl.
Oesterreicher von 64. . . äfl . 10
Oesterretphervon 58. . . dfl. 10-
Ostender . Fr . 2
Rudolfs-Stift . . . . «fl
Türken . Frs . 40(
. . .do. . .Ult . Frs . .
Ungarische Staatslose öfl 10
Venettaner . Le H

202 :50 203 -

li '-T.
35 -20 35 20

590 - 590 -

167 20 166 40

445 : - 445 -' -
•

OelA
4195

81 -35
85 -05
L. K.

215 . -

Wcchsel.
Reichsbank-Dlskont 4%

ln Reichsmark. V. K.
Amsterdam. . 11. n, ??
Antwerpen-Brüssel.Fr .10 80 -85
Italien . Lire.10 80 -80
London. Lstrl. . . 20 -4325
Madrid. Pes.10 —-—
New-York. Doll. 10 ~ •~
Paris . Fr. w 81 -30
Schweizer Bankpl. .Fr. K 81 -15
St. Petersburg. . . .S. U. Io —-Triest. —•—
Wien Kr 85 075

L. K.
169-275
80 .90
80 .925
20 .43

81 -275
81 .225

8510

Pfandbriefe
Bodeekred .lt - Oblisatlonee.

VoUbessblte Bankakttea.

31/2AlJg. Rent .-Anst Stuttgart
31/j Bay .Vereins -Bank Mtnchr
1.Bod.-Crcd--Verelnsb -Nürnbg
4_ do. do. do
3i/a- .do. do. do.
1.Bayr ,Hyp.-Wechsclb .8 . 17-3
1. do. do. . .unverlosba:
31/2. . .do. do.
3»/2. . .do. (nnverlosbarj.
t .Bav.Bod.-Cr.-A-Würzb .S .7,1■
( .do. do. do S .9,1
si/j . .do. do. versch . Serie
i .Berl Hyp. Bk.-Pfandbr . abg
41/».do. Serie V-VI.
t . do. Serie VII Vin.K .do .Serie XIII-XIVn. 191
4. . .do .Komm.-Obl . S .I u . 191
3i/sD.Ornndkredlt .Gotha S .3,
3Vi. do. .Serie5/8r . 100.
4_ do. .Serie 6/7.
1. . . .do .Serie 16 nnkiind . 191
3Üt. .do. .Serie 11 unkünd . 191
4. . . .do. .Serie 10, 10a, 11,12a
( _ do . .Serie 13 nnkünd . 191
i _ do . .Serie 14 nnkünd. 1»!
4-Dent .Hyp.-B Berl .n . 19033
Z>/2. . .do. . .de. . . nnkündb . 19( .
4.Frankfurter Hyp.-Bank 8. 1
4_ do . .Serie21 nnkünd 19ii_do .Serie 18nnkünd 19».
31/2. .do. .Serie 12, 13 und 15.
4. . . .do. .Serie 20 nnkünd . 191
4.Fr .Hp. Kr.l5,19,21-27,31,34-4
1_ do. Serie 50 nnkünd . 192
3*/<. .do. Serie 14 nnkünd . 191
31/a. -do. Serie 28—30 und 32
31/8. .do. Serie 45. .
4.Hamb. Hyp.-Hank OS. 141-17
4. .do .8 .471-540 nnkünd .b. lfl
4. .do .S .511-610 unkünd .b .lOi
3ij2do.Sl -190n.301-310unk.bl9!
3i/2Meinlng.Hvp.-Bank,abgesi
4. . .do.Serie 14 nnkünd . b . I9i
31/2.do. Serie X.
4. .MItteld .Bodenkred .Grciz2-
Wä. do_ nnkünd . b . 190
1. .Pfälzische Hypothek.- Ban
31/2. do. do. do
41J2Pr.B0d.-A.-Bk. S. IVveri . 11
4_ do.'. . . -do. .S. 17 U. 18,
4. . . .do. do. . 8. 21.
Si/t. .do. de, . 8 III-IX ab
4. .Pr .Ccntr .-Bodenkr .von 18'-
4. . .do. v . 1899 nnkünd . 1903
3i/j.do. von 86-89, 94-1,
31/2.do. .von 1904 nnkiind . 191
4. .Pr . Hyp.-Aktienbank conv
31/2. . .do. do.
4. do .von 1901 nnkünd .191
4. do.von 1905 nnkünd . 191
4. do . Korn, von 1908. .
.do . . Korn, von 1909. . . .
4. .Rh . Hyp.-B. Mannh . 1902/0
4_ do. .nnkünd .bis 1912S.9.
4_ do . .nnkünd .bis 1917. .
4. . . .do. .nnkünd .bis 1919. . .
4_ do. .nnkünd .bis 1921_
J1/2.versch .n .S .91 nnk . b . 191
31/2Kommunal-Obllgationen
4_ do.
4. .Rh.-Westt. 3,5 , 7,8,9 n. 9a
4 do.Serie 10 nnkiind . b . 1911
4. .do.Serie 11 unkünd . b .l91r
4 do.Serie 12 unkünd . b. 192-
4. .do.Serie 13 unkünd . b . lüüi
3>/2S.2,4,nnk .l904, S .6 unk .1906
4.Westd .Boden.Köln, S.VII191
St/», -do. . Serie IV unkünd . 1901
4.No.Grkr .Weimar . 6 unk . 1901
31/2. .do . .S. 8-10, unk. 1906/07
4 -Nass. Landesb. L.V. n . W.
4. do_ Llt, Y nnk. 1917.
3»/4. . .do. . . . Llt. U.
302. . .do. . . . Lit . F .G. H. K.L.
31/2. . . do. . . . Lit.J.
3'/.. . .do. . . . Llt. M. N. P .Q. . .
31/2. . .do. . . . Lit . RU. S .
31/j. . .do. , . . Llt T.
3. do. . . . Lit. 0.
4.Hess. Ld.-Hyp.-B. S. 12,13m16
4. do. . . . S. 14. 15 u. 17.
4.L.-Kr.-K. Cassel 8.22 unk . 1911
1. . .do_ Serie23 unk. 1916. .
4. . .do_ Serie24 unk. 1921
4. . .do. . . . Serie25 unk. 1922.
}% . do_ Serie 21 unk. 1917.

89 80
96 70

lO ). -

94 75
94 -75

11 :50

93 50
93 -50
86 -10
94 -10
93 -8u
84 -40
84 -80
91 -60
84 -10
92-SO
92 -90
96 -40
95 -40
94 -bo
94-
94 -—
94-
94 -10
84 -50
85 --
96- 20
93 -75
93 -75
94 -25
94 -,o
96 -50
84 --
94 - -
84 -—
92 -75
83 -10
99--
& =li:t8
91 -50
91 -50
91 -50
88 -~
96 90
96 -90
96 -50
96 -50
96 -60
97 -20
87-

9^ 20
96 -70
87-
93 :80
93 -50
86 -50
94 -10
93 -80
84 -40
84 -80
91 -90
84 -10
93 . ~
93-
95 -40uh
ib
94 -10
84 -5o
66 -
95 -20
93-75
93 -75
94 -2o
94 -75
95 -50
84 - -
94-
84-
92 75
83 -10
99-
99-
96-
91 -50
91 -50
91 -50
91 -60
91 -50
88 -
96 90
96 -90
96 -60
96 -50
96-50
97 - -
87-

Aktien von
Indastrie -UnternehmiuiKen.

r. L L. L
U
10
S

IS¬
IS
10
7
7

111/2
5
3
9
8
8
7

25
8

SO
12
30
30
12
25

12

9
0
1

10
30
6

28
9

16
7

15
12
14
15
15
12

3
14
20
UJVS
9
6
4
3

20
10
8

12.1
15
11
7
7

lli/s
5
5
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12

yl/o
14
6

4/1 812
7
9
8
0

10
30
7

28
7

16
7

15
16
14
15
0

12
12
0

14
20

8i/s
15
9
6
4
3

uumimnm.
tschaffenb .Buntpap
(schaffend . Masch.
lad .Zuck.Waghause
Meist.Fader Nflrnbg
Iranerei Blnding . .
'rankt . Hcnnlnger,.
(empff.
Mern, Oberrad.
arkbrauerei.

lonne, Speier ___
(torch , Speier.
Nürnberg .
<ronzelabr .Schienet-'
lementw . Heidelberg
•'abrik Karlstadt . . .
übern. Anglo-Gnano.
Bad. An!!. Soda
BlelSllb. Braubach0 Gold.Silbersch.
Chcm.Fabr .Goldnbeg
'•'arbwerke Höchst
Werke Albert.
Ultram -Fabrik . . .
do.Accum.Fbr Berlin
do Licht und Kraft
do. Cont Nürnberg
do.Gesellsch. Allg- - -
do. Lahmeyer.
do. Schlickert.
do. Slomcns Halske
Kupfer Heddernhel»
LederNlederrh .Spie
Leder St. Ingbert . . .
Splcharz , Pr .-Aktlei
Ludw, Walzmühle . . .
Maschinenfab.Kleyer
Armatur Hilpert . .
Bielefeld, DürkoppFaber u. Schleicher
Schnellpr .Frankentl:Hafenmühle.
Plnscifabr . Nürnberg
Pressb . Spirit . (Bast
WcgelinChem.Russ.
Zellst -Fabr .Waldho.
Bang. Hoch- n. Tlefb
do. Intern .St.-Akt . .
do. . .do. . .Pr .-Akt . .
3üdd. Iramobl. (40%
Chem.Fbr . Grleshoi»
Fabr .-Ver.Mannheln
Motorfabr. Oberurse
Holzverk. Konstanz
Mainzer Aktlenbrau
Br. Tivoli Stutt .art.
Br. Werner Worms.
Porz .u .Stgt .Wessel

296 -
183-
117 -70
222 .20
268 -20
185 . -
125 -50
117 .30
190-20
ll-
40 -20

120 .-
149 -60
133-
117-50
630 -

78 -30
627 -
!97-50

.37 -50
453 -
228 . -
12 ^ 90
101 -
246 .60
129-20
149 -10
217 - -
116 -40
189 -—

■■8-
36-20

168 - -
338 - -

99 -50
312 50
101 -50
‘36 -90
,12-
270 -50
334 -
217-
200 -25
55 -50

215 -80
216 --

58-
268 -50
315-
157 -50
311-
172 - -
92 --
60-
46 50

292 -75
133 - -
117 10
222 -20
268-20
186 -20
125-50
1§2: 3-»:=
40 -20

120 : -
143 -75
134 -75
117 -50
630 -25

3 - —
626 -25
; ; - .50
637 -50
452 -75
227 -10
340 . -
129 -50
101 .-
246 -35
129 20
148. 25
215-50
116 -50
133
48
86 -20

168
WoIhi
!96

270
382
215
198
55

215
216
268
‘15
3S
172

92
60
43 50

DMA

5»/» 5V,

Badische Bank.
Bayer B.-Cr .-A. W
Bayer Handelsban'

do . . Hvp.-Wechsi
BerllnerHandelsges
Oarmstädter Bank
Deutsche Bank . . .
Effekt .Wechselb . .
Vereinsbank.
Dis. -Komm.-Ant.
Dresdner Bank . . .
Eisenb .-Ren tenb . .
Frankfurter Bank.

. .de . . .Hyp .-Ban)

. . do. Hyp . -Kr .-V
Goth. Grundkr .-Ban
’-uxemb Intern .Bk. i
letallb .n.Metallg .-G
«lttteld.Bd.-Kr.Grei
Mitleid . Credltbanl
Nationalbank f. D.
Nürnb Vereinsbank
Oest.-Ungar .Bank
Oest. Länderbank.
Oest. Kredit.
Pfälzische Bank. . .
Pfalz Hypotheken.
PreusslscheBodonkr
Reichsbank.
Rhein . Kreditbank
Rhein.Hypotheken !)
Bchaatfh.Bankvereiii
Bchwarzb . Hyp -Bk
Südd . Bodenkredit
Wiener Bankverein
Württ Bankanstalt
Württ Notenbank.
Württ . Vereinsbank
Commerz.Disk .-Bk

f . L
129 -60
140 . -
153 .60
297 50
153 -85
117 -60
245 -10
112 -90
118 --
184 -75
150 .25
lll-
212 - -

20

111 30

14? 50
127 -50
193-
187 -80
150 . -

15-30
_J8 - —
193
105 -75
102 -50
179-
131 -75

133 -40
107 -25

!,üb.-Büch .-Hamb . .
ülg .Deutsch . Klelnb
Ulg.Lok.-Strassenb
lamb -Am-Paket!
Norddeutscher Lloyi

! iraunscbw .Landesb
lasseier Strasscnb.
vElsenbahn -Betrlel

> ?fldd.Etsenbahn -Gcs
Westd.Eisenbahn.

111 -
128 60

111-
128 -1

Aktien »aal . Transportanstalten.

6
5

lOVs
UV«
UV,
5
5
7
7
0
4
5Vj
l ’K
5
34
5i
543J
7
6
6
5
64

10

6
5

124
11.«
IV,
5
5
647
74
04
5
2»/a
5
24
6.3
54
34
8
6
6
ÖV»
8

11

Ver. Arader n . Cs.
St .-Anleihe von 94.
BnschtheraderLlt .A
.do . Llt -B
üzakath -Agram . . .
_do -. -Pr .-Akl

■'Ünfklrchen-Baros
-emberg-Czern . . . .
)est .-Ungar . Staats 1

. . .do.Südb.,Loml
Prag -Dnx .-Pr .-Akt

. . .do. . 8t .-Aktlei
taab -Oedenburg . . .
Ituhlw.-Raab-Graz
lallen . Mittelmecr.

do. . .. d .Ges.SIc!
. .do. . . Mer., Adr
Vcstsiclliancr . . . .
Irlent -Betrlebs . . .
lalt . Ohio R. R . .
’cnsylvan R. R . .
natalische Eisenb.

,uxemb .Prinz Her,
.razerTramwav ..

104
87

153
1

67

T. L
50

UL
104 -50

67

*0
‘S
112
115
158
195

10

SO

Prorlnslal * und Kommun,
Obligationen.

r . L

1. .Prenss .Rheinprov . E. 70u. 21
3i/4. .do. .E 10, 12/16, 19,24,2!
3V,. .dO. .E- 18.
3. . . ,do. .E. 9, 11, 14.
Zi/sFrankfnrter Llt. R.
-W/a_ do. Llt . 8 . von 1881
:W/s_ do. Llt . T. von 183
3i/s- . . .do. Llt . U. von 189:
3V,_ do. Llt . V. von 189'
3V,_ do. Llt . W. von 189
i . do. von 191t
3i/2Baden-Baden von 1898/190:
3>!”Hombnrg v. d. H.
■SVjKarlsruho von 1902.
3. do. . . . von 1886.
.3. do. . . . vbn 1896.
*. do. . . . von 1907.
3i/jLimburg abgestempelt . . . .
(. .Mainz von 1699.
1_ do. . von 1900.
3V,. .do . . von 1878 und 1883
3V». -do. . von 1886 und 1888. .
.‘U/s. .do. .abgestempelt von 188:
3i/s. .do. . von 1894.
.'WsWiesbaden abgestempelt . .
3V,. . . .do. von 1887-1902.
3Vs. . . .do. von 1903.
I. do. von 1901 undl90i
1. du. nnk . 1916.
1. do. von 1908 r. 193'
1. do. Serie II.
1. do. Serie III.
31/jWorms von 1887/1889—
»/, . .do. . . von 1903.
1. . . . do. . .von 1901 nnk. 1907
IVjBukarcst von 1888.
W/,. . .do_ von 1898.
1. .Lissabon von 1S8* .
g. do_ 400r.
1)3 Neapel, staatlich garantier:
1.8 . . .do kl . .

UL
20

10

96 -20 96-
86 -25 86 I
86 -25 55 '
83 10 83

1:18 4a.
38-

88 -50
92 -- 92-
90 -50 90-
96 -30 96 -:

89 70 69U

9ö : - 90:

90- 90-

87 . - 87:

83QC 8§ :97- 97

95 80 95:

86 :45 86:

94 50 95:

73 60
95 -10 95:
95- 95-

Wiener Börse.
Wien , 22 -April.

xreoit-Aktien . 612^— 611 5̂0
lesterr .-Ungarlsche Bank . . . .

Unionbank.
Ungarische Kreditbank.
Wiener Bankverein.
I,änderbank . . ■*. . . . . *
Türkische Lose.
Alpine. .
Staatsbahn.
Lombarden . . .

1970
585 -50
307 --
516 -75
500 -76
223 -
317 - -
703 -25

99 -5

1970
535 -75
806 -75
Wo:-
i?5: 2-5

100 . -

Iiondoner Börse.
London , 22 - April.

Englische Consols. . . . . . . . . . . . 7
Canada Pacific.
ßaltlniorc . . . in
Rio Tinto . ##»#••• ••• •*••• ••»«- .
Uulon. . . .
Steels . . koDe Beers. . .
Modderfont . . 12 -od

Auswärtige Börsen
Berliner Börse

Berlin . Telegraphisch» Schlau***-’*
Deutsche Fonds . - 22 Apr*̂ /

äVs-Belcbsanlelhe abgestempelt — I $
3. do. I i
JVs-PreusslscheKonsols,absestempeIi I S
t . de. . . . I /

Ausländische Fonds.
• . .Argentinier .
4. do — »*■ «ss, . . . . . . . . . . . .
Buenos Aires . . . . . .
1»/, Griechen consoh Ooldrent « .
SV, Italiener . .
IV, Japaner
6. Mexikaner Anleihe.
1. .Oesterrelchlsche Goldrente.
Wh. de . 8llbcrrehte.
t . .Portugiesische Staats :ente .
1. .Rnmänische Anleihe von 1890. . .
I . de . von 1898. . .
I . de . von 1905. . .
I . .Serbische Rente . . . . .
. . .Türken (auf.).
Türkcnlose.
t . .Ungarische GoM' ente . . .

. .Prlvatdlskeet

•• »»»»• • nee»

Elsenbshn -Aktlen. -- 22 APrtl .
Oesterrelchlsche Staatabahn . . . . . . .
Lombarden.
Mittelmeer.
Prinz Heinrichbahn . .
Canada Pacific Eisenbahn.

Bank -Aktien . — 22 Aprf-
oesterrelcniscüo Kredit -Anstalt.
Berliner Handelsgesellschaft.
Darmstädte ' Bank . . .
Deutsche Bank . - - , . . . . . . . . . . . . . . . . .
Disoonto Commandit . . .
Dresdner Bank.
Nationalbank für Deutschland.
Hamburger Commeribank . .
Mitteldeutsche Kreditbank . . . . . . . . . .
Mittelrheinische Kreditbank . . . . . . . .
Plälzlsche Bank.
Reichsbank

14
30
18
10
12
0
8>/j
0
0

10
4
3

12
11
10
28
40
0

18
18
11
14
10
Ü
0
61/,
6
6

12
lOVs
10
8

Industrie -Werte . - 22
vitgem. Eiektnzitats -Aktien.
Chemische Albert.
Phönix-Bergwerks -Aktien . . . .
Rheinische Stahlwerke.
Illebeck Montan . . . . . .
Wittener Stahlröhren.
irosse Berliner Strassenbahn
Niederwaldbahnen.
Wiesbadener Kronen-Branerel.

21. April.
Eschwellcr Bergwerk . . . . . . . .
Oberschi . Eisenbahn -Bedarf . . .
Oberschi . Eisen -Industrie . . . .
Berliner Elektrische Werke . . .
Gelsweider Elsen.
Gesellseh. f. el Untern . Berlin
Hallesche Maschinen.
Kölner Bergwerke . . . . . . . . . .
Köln-Musen, er . .
Königsborn Bergwerk . . . . . . . .
Ludwig Löwe. .
Mülheimer Bergwerk . . . . . . . .
Orensteln &Koppel. . . . . . . . . .
Rbeln-Nassan.
Rheinische Metallwaren V. H. .
Scböflerhof -Brauerel.
Siemens Elektr . Betrieb . . . . . .
Stadtberger Hütte . . . . . . . . . .
Stettiner Vulkan . . . .
Vereinigte Stahlw . r . d. Zypen
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke.
Union chemische Stettin . . . . . .

22 April.
Bochnmer Gnsstani.
Dentsch-Lnxembnrg Bergw.. . .
Laurahütte.
Gelsenkirch eB. . .
Harpener . .

New -Yorker Bör^
Xew -Tork , 21 - April, 5 Uhr nachm'1 j

V. K. U t
Geld ant 24 stunden.
,do . . letztes Darlehen.
Silber -Bullion.
Atch. Topeka n. Santa Fe Shares
Baltimore Ohio comm.
Canada Pacific Shares . .
Chicago Mllwankee and St. Paul
. . . . Shares . -
Denver und Rio Grande comm
Erle comm.
. . de . . Ist. prefered . .
Illinois Zentral Shares.
Loulsvllle und Nashvllle Shares
Miss. Kansas & Texax comm . .
.do . do. . . . prefered
Missouri Pacific comm.
Ncw-York Zentralbahn.
Norfolk und Western comm.. . .
Northern Pacific comm.
Readlng comm. . . . . .
Rock Island Comp, prefered . .
Southern Pacific.
. . .do . . . Rallwaycomm . .
. . .de . do. . prefered . . .
Unlon-Paclfie comm.
.do . prefered.
Wabash prefered . .
Amalgamated Copper.
Anaconda Copper
General -Electric.
United States Steel Com

1 >U

15*

75 -62
204 75

90 -75
71 -25

156 -75
59 -12
18 68
12 -62

Kew -York , 21 - April.
Kattee Klo Nr. 1 ioko.
*. -de, «April . . . . . . . . . . . . . .
. . .do. . Mal
Welzen Nr. 2 red. Ioko.
. . .do. . Mal
. • .do, »Joll
•■.do ■. September . . . . . . . . .Mals Ioko Nr. 2. . . . . . . . . . . . .
. .do. . September . .
Elsen Nr. 1 niedrigster Preis . .
. . . do. . . . höchster Preis . . . ,
Bessemerstahl . . . . . .
Stahlschienen . . . . . . . . . . . . . .
Kupfer . . . .

. 73 »u

. — . ■ iS'/:

Chieng/o , 21 *April-

Weizen Mal. 9ljj|
. . do. .. September e»s»»»»«»»«s
Mals Mai
. .dO.Juli • • • eMe »Me *»e*e»eeee
llafor Mai »««, »»»««»»»»»»»" «»

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführû ö
liefert umgehend die Buohdruckerei der Wiesbadener Verlags - Anstalt G. m. b. H* NioolMatraO*
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